| 
j 


Redaktion von R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Str. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17. 
bei O. T. Poppe. 


Ste 


Nr. 449. Sountag, 18. Dezember 
Landtags ⸗ Verhandlungen. und des Zuſchlagobeſcheldes vom 8. November 1869 Das Haus ſtimmt dem Antrage des Abg. Kar- 
3 Herrenhaus. zu genehmigen; im Falle der Ablehnung aber den Poſten ſten mit ſehr großer Majorität bel, daß es die Pflicht 
7. Sitzung vom 16. Dezember. an die Budgetkommiſſion zur nochmaligen Brrathung zu der Regerung it, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
(Schluß.) überweiſen. ; Mitteln die von Dänemark in Tit. XX des Wiener 


Friedens zugeſicherte Auslieferung der ſchleswig⸗ holſtein⸗ 
träge, geht blerbel auf die Rechte der Krone, dis Hau- ſchen Staatsarchſde nunmehr endlich und vollſtändig 
fes, auf die konſtitutlonellen Prinzipien, auf die offent⸗ cuezuführen. ' 
liche Meinung u. |. w. ein; verſichert aber, daß die Abg. Virchbw fragt, ob man denn das Ober⸗ 
konſervatlve Partei zu einer geſetzlichen Regelung bereit Kechnungekammergeſetz bald erwarten könne. 
ſel. Dieſen Vertrag habe der König unterzeichnet und? Regierungs⸗Kommiſſar Mölle beantwortet dieſe 
da habe das Haus nicht mehr daran zu rütteln. Tage nicht. 

Graf Igenplig: Da dle Pofition genehmigt! Bei den auswärtigen Angelegenheiten beantragen 
werden ſoll, jo gehe ich auf Theorien nicht ein, halte die Abgg. Graf Bethuſy⸗Huc und Genoſſen, die Ge⸗ 
mich ans Budget und nebme den Antrag der Budget- Geer für die Legatlonen in Hamburg, Oldenburg und 
kommiſſion mit Befriedigung an, denn fie hat geprüft Wemar nicht als künftig wegfallend, ſondern unbedingt 
und geſehen, daß das Vermögen des Staats nicht ver⸗ zu bewilligen. Solche Legatſonen ſeien das ſpezielle 
ſchleudert wird. Ich bitte Ste um bie Genehmigung Hindwerkozeug des Miniſters und da müſſe man Ver⸗ 
des Vertrages. tragen haben, ihn nicht beengen. Entweder keine Be⸗ 

Das Haus ſümmt dem Antrage der Kommſſefſ 9 oder Ausdehnung des „künftig wegfallend“ 
ſion bei. alf alle Legationen. 

5 Abg. Berger (Witten) fragt die Regierung, wann! Geb. Rath Keudell: Der Antrag iſt erwünſcht, 
der Bau der Bahn von Memel nach Tilſit in Angriff) nit. wüßte der im Januar valant werdende Poſten ein 
genommen werden wird. Jahr, bis zum nächſten Jahr, unbeſetzt bleiben. 

Der Handels miniſter wird ſeiner bereits aus⸗ Abg. Frhr. v. Hoverbeck: Volle elf Monate 
geſprochenen Anſicht ſtets wie bisher Folge geben. Poſten in Weimar unbeſetzt! Darum geht der Staat 

Abg. Berger: Ich frage, wann der Bau be⸗ er zu Grunde, Preußens Verhältniß zu Weimar wird 
ginnen wird. e durch nicht alteriet werden. Das Haus möge bei 

Der Finanzminiſter: Ob und wann bie Bor- km in der Vorberathung gejaßten Beſchluß beharren. 
lage erfolgen wird, hängt von den Beſchlüſſen des Graf Eulenburg: Die Bezeichnung „künftig 
Staatsminifteriums nach Beendigung der Etats-⸗Bera⸗ wegfallend“ iſt zweckwidrig, unangemeſſen. Denn durch 


Graf zur Lippe rechtfertigt feine Petitioa, die Abg. Heife beantragt die Ablehnung dieſer An⸗ 
er nur geſtellt habe, weil nicht zu erkennen jet, ob die 
berelts eingebolten Gutachten der Gerichte Anerkennung 
gefunden hätten oder nicht. Aus den Vorbemerkungen 
zu der Peoheßordnung laſſe ſich erkennen, daß die Ein⸗ 
richtung eines obetſten Gerichtshofes für den ganzen 
norddeulſchen Bund beabſichtigt werde. Die preußliche 
Verſaſſung erfordere ſchon, daß die jetzt in Preußen 

beieſtehenden obe rſten Gerichtshöfe vereinigt würden, die 

Scoffung eines dritten ſet daher vollkommen ver⸗ 

ſaſſungswidrig. Das Herrenhaus habe die Rechte und 

Jukereſſen Preußens zu wahren, und der Antrag der 
Kommiſſion jet daher vollkommen gerechtfertigt. 
SGraf Rittberg erachtet die Erllärungen des 
Juſtizminiſters für vollſtändig ausreichend, und bean⸗ 
tragt mit Rückſicht auf dieſelben eine motlvirte Tages ⸗ 
ordnung 4 

1 0 Herr v. Bernuth bezeſchnet den Antrag der 

| Komwiſſion als bedenklich, weil er der Bundesgeſeß⸗ 

h gebung im partilulariſtiſcher Welſe entgegentrete, und 

bcantrag: Uebergang zur einfachen Tagesordnung. 

Herr v. Kleiſt⸗Retzow rechtfertigt die Kom⸗ 
miſſion gegenüber den Behauptungen dees Hrn. v. Ber⸗ 
nuth, und die Kompetenz. dee Herrenhauſes zu 
"einem Biſchluſſe in diefer Frage nachmmeiſen. Der 
Redner erklärt dh ſedoch durch die Ausführungen drs 


Jiuiminſſters befriedigt und empfiehlt die Annahme der] thung ab. uus Abfehneiden ſolcher Mittel führt man nicht das be- 
motivirten Tag sordnun 4 Abg. Frhr. v. Hoverbeck: Das if eine Hefel abfichtigte Engerziehen im Bunde herbei. Das wird auf 
Bel der — der Antrag auf ein- | Spalte im Mini ; 0 anderem Gebiete und durch eine andere Verſammlung 
ſache Tagesordnung abgelehnt, ebenſo der Antrag der 


Re-kirreiiht werden. 
Abg. Löwe: In ſo beſonderer Stellung wie wir 
hat ſich noch nie eine 


Der Fin anzminiſter: Ein Beſchluß der 
u hat nie beſtanden; der Han⸗ 


miſſlo 
I Reichstag, Bundesrath, Bund, 


N. 1 * - { 
Der Antrag des Grafen Nüttberg auf motivirte 


er Zeitung. 


FE Preis der Zeitung auf; der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr. Pr Stettin monatlich 
4 7 


gr. 

Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel ⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1869. 


regen der Sache, und frage, wohin das führen ſoll. 
Das iſt eine wahre Diabolie. Es liegt ein Beſchluß 
des Hauſes vor, der Regierung iſt die Dispofltion über 
700,000 Thlr. gegeben, und dem muß man ſich unter⸗ 
werfen. 

Abg. Lasker: Ich erwartete nicht zu erfahren, 
wie viel dieſem oder jenem Poliziſten ausgezahlt, aber 
wohl will ich wiſſen, ob die Gelder im Sinne des 
Geſetzes verausgabt ſind, zur Ehre und im Intereſſe 
des Landes. 

Graf Bethuſp ruft ins Gedächtniß zurück, daß 
Graf Bismarck ausdrücklich erklärt hat, aus dieſen Fonds 
teine Sparbüchſe für die Depoſſeditten zu . 

Abg. v. Hoverbeck: Die Fortſchrittspartel hat 
gleich damals prophezett, daß Sie 700,000 Thlr. ge- 
heime Fonds der Regierung in die Hände geben. 

Abg. Lasker: Wir wollen dem Lande zeigen, 
daß wir nicht Schuld an der Verwendung ſind. 

Miniſter v. Selchow: Das Schreiben iſt ein 
Beſchluß des Staats minlſteriums; wollen Sie ſich nicht 
dabel beruhigen, jo ſaſſen Sie einen Beſchluß und brin⸗ 
gen Sie denſelben dem Miniſtertum zur Kenntniß. 

5 Abg. Dieſt: Eine Rechnungslegung ohne Zahlen 
ift undenkbar, mit Zahlen it fie abet nicht möglich. 

Abg. Hagen beantragt, die Berathung auszu⸗ 
ſetznn und den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
einzulaben, der Berathung über dieſen Gegenſtand bei- 
zuwohnen. . 

Dieſer präjudizielle Antrag wird abgelehnt. 
Die Diekuſſion iſt geſchloſſen. 
Abg. v. Brauchitſch (Elbing) berichtet Namens 


der Budgelkommiſſion über die Anträge, welche ſich auf 
die größeren Landesmelioratlonen beziehen. — Das 


Haus bewilligt die Einnahme und Ausgabe und ſtimmt 
den Kommiſſionsauträgen bei; aber erſt nachdem ein 
Antrag des Abg. Kneſebeck, die Regierung aufzufordern. 


— un ED ET TE Deren — 


1 Tagesordnung wird angenommen. den parlamentariſche Verſammlung befunden, ein Vergleich im nͤͤchſten Jahr den Nachweis zu liefern, was für 
In Betreff der zweſten Petition bes Grafen Lippe ug kefft alſo nicht zu. Wir wollen die Entwickelung des die Beſchwerdezühter zu Elppſtadt, und was zur Herbei⸗ 
ID} wegen des Strafgefehbuche für den norbdeulſchen Bund Bundes, dazu führt aber die Unterhaltung der Geſandt⸗ führung der finanziellen Selbſtſtändig leit det Genoſſen⸗ en 
2 ſtellt die Kommſſſon denselben Antrag wie zur Pe⸗ haften nicht. Wie wollen Vormünder beſettgen. ſſchaft der Boder-Halde geſchehen ſo / der Zählung 
* tition 1 ——— 3 „ dieſen Legatlonsrath v. Keudell geht in das Verhältniß mit 170 gegen 146 Stimmen abg. wen war. Ni 
eee Dielen. Antrag, gegen den f gung vorzulegen. lden norddeuiſchen Bundes ein, der durch Kompromiß Für das Konſſſtorbon u M. , * = 
— 0 erhebt ſich ein re. Reg. N king ntſtanden jei; Preußen bielbe auf dieſem Boden des berathung 4000 Thlr. abgefept. r 
on, cher f ler die in der athung an die Reg 2 ten. U es ſtehen. 05 Der Kultus mintſter erilänt, daß die Sum 0 
Herren Mbben und Graf E ² DI Brandes. @emmen ß a, DR AR AR ER I 


8 deztichneten n ür die drei e 
verlauft worden iſt. I ſchaſten werden bei der Zäblung mit 154 gegen 

Abg. Duncker regt den Strike der Waldenburger] Stimmen nur 
Bergarbeſter an; die bisherigen Ausgleichsverſuche eier] Namensaufruf ſtatt. Hierbei wird der Antrag des Abg. 
erfolglos geweſen. Die Vermittlung der Reglerungs Grafen Bethuſy-Huc mit 166 gegen 161 Stimmen 
Kommliſſarſen habe ſich auf eine ſelbſiſtändige Konferenz] was Hamburg betrifft, abgelehnt; 
mit 10 Bergleuten beſchränkt. Redner verlieſt eine Be⸗Jalſo nur als „küaftig wegfallend“ geſchehen; dasſelbe 
lanntmachung, in deren erſtem Theile die Leute aufge- geſchleht für die Legatlonen zu Oldenburg und Weimar. 
fordert werden, von dem Glauben abzulaſſen, als be- Abg. Lasker empfieblt Namens der Bubgetlorn- 
fördere die Regierung die Gewerlvereine: wenn dann] miſſon die Poſtton: Sonftige Renten und Entſchädi⸗ 
aber das Ausſcheiden aus den Gewerkvereinen angerg r gungen für aufgehobene Zölle und andere Berechtigungen 
then werde, jo jet dieſe Parteiftellung nicht gerechtfertigt. in Höhe von 213,443 Tol. 26 Sgr. 2 Pf., dar⸗ 
Der Strike jei aus einem falſchen Verhältniſſe der Ar- Tuner künftig wegfallend 16,533 Thlr. zu bewilligen. 
beigeber zu den Gewerlvereinen mit entſtanden, dae] Dis Haus tritt dem Antrage bei, worauf um 3 Uhr 
Parteinehmen der Regierung für die Arbeitgeber jet falſchf die Sitzung bie 7 Uhr Abends vertagt wird. 
und nachthellig jet auch die schwankende Haltung der 
Regierung in den ſozialen Fragen; er empfiehlt der 
größten Aufmerkſamkeit des Handels ⸗Miniſters dieſen 
Strike. 

Der Handelaminifter verſichert, daß weder er 
noch ſeine Kommiſſarlen Partei für die Arbeilsgeber er- 
griffen haben. 

Abg. Lent widerſpricht ebenfalls den Ausführungen 
des Abg. Duncker. Gewiß haben die Bergarbeiter den⸗ 
ſelben Anſpruch wie alle andern, aber nicht mehr. Die 
Arbeiter ſtehen in Waldenburg beſſer als irgend wo 
anders. 

Der Handels miniſter erklärt dem Abgeordneten 
Duncker, daß er die Gtrifes für ein Unglück halte und 
daß es feine Stellung mit ſich bringe, überall, wo tin 
Strike ausbricht, den Frieden wieder herzuſtellen. 

Abg. Solger macht auf das Unglück aufmerlſam, 
welches durch ſolche Strikes über die Arbeiter kommt. 
Die Bergarbeitee in Waldenburg hatten ſehr gutes Lohn. 

Abg. Schulze (Berlin) kiülſſrt die Thätigteit der 
Regierungstommifjarien, welche mit den Gewerkſchaften 
verhandelten, aber nicht mit den Arbeitern. 

Reg.⸗Kommiſſar Achenbach verſichert, daß die 
Kommifjarien ſehr eingehende Ermittelungen vorgenom⸗ 
men haben. 

Die Diskuſſion iſt geſchloſſen. h 

Bel dem tat für das Abgeorbnetenhaus äußert 
Abg. v. Bo nin: Die Beſtimmung der Verſaſſung. 
daß Niemand das Recht habe, auf ſeine Diäten zu ver- 
sichten, scheine ett dahin zu führen, daß man auch nicht 
auf die Diäten verzichte, wenn man nicht im Hauſe 
erscheine. Er überlaſſe es dem Präfldenten, ſolchen Ab- 
normitäten entgegen zu treten. 
Abg. Virchow hofft, daß das Abgeordnetenhaus 
gehört werden werde, ehe das Parlament auf dem Grund- 
ſtück der Porzellan-Manufaltur errichtet wird. 

Graf Itzenplitz: Da find wir noch lange nicht 
heraus; das geht langſam. 


= Graf 
Tagesordnung, d 


Abgeordnetenhaus. 
N 41, Sitzung vom 17. Dezember. 
Der Präſſdent v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr 30 Minuten. 

Am Miniſtertiſche die Herren: Camphauſen, Graf 
v. Ipenpliß, Eulenburg und Meinecke. 

Nach geſchäftlichen Mitthellungen legt der Han⸗ 
delöminifter einen Geſetzentwurf vor, welcher ertraordi⸗ 
nalre Bedürfniſſe einiger Elſenbahnen im Betrage von 
1,187,000 Thlr. betrifft. Dieſes Ertraorbinarium hat 
mit der Etateregullrung nichts zu thun, ſteht auch in 
feinem Zuſammenhange mit der 40 Millionen-Anleihe 
für Eſſenbahnzweckt. Die Summe ſoll zur Vervoll⸗ 

ſtändigung von Bahnhöfen, Werkſtätten und Lokomotiven 
auf der weſtphällſchen, der Saarbrücker und den han⸗ 
noverſchen Bahnen verwendet werden. Im Etat fand 
ſich keine Deckung dafür, schließlich iſt es aber doch ge- 
lungen, dieſe Deckung zu finden und zwar durch einen 
Ueberreſt des Garantiefonds bei der Poſen-Glogauer 
Bahn, durch Erſparnſſſe bei dem Bau der Bahnen von 
Danzig nach Neufahrwaſſer, von Heppens nach Olden⸗ 
burg und von Berlin nach Cüſtrin, durch eine Reflfor- 
derung von 151,000 Thlr. an die bergiſch-märliſche 
Geſellſchaft für Mitbenutzung der Staatsbahn und durch 
eine Forderung von 327,000 Thlr. an Bremen für 
die Mitbenutzung einer andern Staatsbahn. Geneh⸗ 
a Haus dieſe Verwendung, ſo iſt das Bedürfniß 
gedeckt. 
Der Entwurf geht an die vereinigten Kommiſ⸗ 
fionen für Handel und Gewerbe und für Finanzen 
und Zölle. 

Das Haus tritt ſodann in die Tagesordnung ein 
und genehmigt den Entwurf, betreffend die Landesbank 
in Wiesbaden, geht dann zur Schlußberathung des Etats ſich 
und der bel der Vorberathung geſtellten Anträge, welche 
det Budget⸗Kommiſſion überwieſen worden waren, über. 
66 find neuerdings 8 Anträge zu den einzelnen Kapi- 


teln eingereicht. 

Abg. Las ler berichtet über den Verkauf der Kö⸗ 
nigsbhütte an den Grafen Henlel von Donnersmark und 
beantragt, den Verkauf auf Grund der ihm vorgelegten 
Urkund 1 als 1) der Verkaufsbedingungen, der Sub⸗ 
miffionsbebingungen vom 1 1. Auguſt 1869, des Pro- 
wokolls über die eröffneten Gebote vom 28. Oft. 1869 


Abendſitzung. 

Der Präſident v. Jorckenbeck eröffnet die Sitzung 
wider um 7 Uhr 20 Minuten. 

Abg. Groſchke beantragt, die in der Vorbera⸗ 
thing abgeſetzten 2270 Thle. Remuneration den Lek⸗ 
toen des Berliner Druckſchriften⸗Burtaus zu bewilligen. 
Würde das Geld nicht bewilligt, ſo müßte die Regle⸗ 
rung ſich auf andere Weiſe und auch nicht umſonſt 
Kenntniß von den Druckſchriften verſchaffen. 

Abg. Pariſtus erkennt nicht die geſetzliche Pflicht 
der Polizeibehörde an, alles zu leſen, was in Berlin 
druckt wird. 

Abg. Scharnweber: Nicht blos das Recht, 
ſendern mehr noch dieſe Pflicht bat die Polizei. Die 
Wfepung erſcheint nur als Prejfionsmittel, um die 
Regierung zu einer Abänderung des Preßgeſezes zu 
drängen. 

Das Haus ſetzt definitiv die 2270 Thlr. ab; 
für die Streichung ſtimmt auch ein Theil der Freikon⸗ 
rvallven. iur 

Abg. Laster bringt das Miniſterialſchrtiben in 
Anregung, wonach die Regierung ſich nicht für ver⸗ 
pflichtet hält, Rechnung zu legen über die Verwendung 
der mit Beſchlag belegten Summen für die Depoſſe⸗ 
dirten. Es handle ſich um die bedeutende Summe von 
700,000 Thlr. Revenuen. 
Verſprechungen des Grafen Bismarck. Es würde zur 
Beruhigung gereichen, wenn man erführe, daß die Gel⸗ 
daß aus dieſen Geldern Kalernen-, 
ſtritten werden, Ausgaben, 
Beſchlagnahmegeſetzes find. 

Abg. 
erwirbt ſich 
Sache zur Sprache bringt. 
Geld nach Willlür, das iſt nicht 

Graf Bethuſy⸗Huc: 


zuläſſig. 


lünfg wegfallend“ bewilligt. Es findet desvertretung. Beſchluß gef 


die Bewilligung iſt] ſetzung 


Das ſtimme nicht mit den 


der zweckmäßig verwendet worden ſind. Man erzählt, 
Deichbauten be⸗ 
die nicht im Sinne des 


Windthorſt (Meppen): Der Abg. Lasker 
ein Verdienſt um das Land, daß er dieſe 
Man disponirt über das 


Ich bedauert dieſes An⸗ 


ö e te 1 
Abg. Wehrenpfennig bitte, bei dem gejaßten 
Beſchluſſe zu verharren. — Das Haus hält 
aufrecht. Bi 83 2 
Abg. Windthorſt (Meppen) beantragt, Em = 
der Borberathung abgejepten 2055 Thlr. für die Schloß ö 
fire in Hannabtt pa dewicägrn. — Das aus 4 
dieſen Antrag ab. 1 

Es folgt der Antrag des Abg. Hoſtus die ab⸗ 
geſetzten 1060 Thlr. Zuſchuß für das biſchoͤfliche Schul⸗ 
lehrerſeminar in Oonabrück. 

Abg. Windthorſt wünschte die Bewilligung au 
Rechtsgründen, der Kultusminſſter nicht aus Rechts⸗ 
gründen, aber aus Opportunitäterückſichten, weil ohne 
die 1060 Thlr. das Seminar eingehen würde. 

Abg. Wehreypfennig empfiehlt die Abſetzung, 
weil er der Hierarchie für ihr Streden, den preußl⸗ 
ſchen Geſetzen entgegenzutreten, nicht eine Belohnung 
geben will. 

Das Haus hält die Streichung des Zuſchuſſes 

von 1060 Thlr. aufrecht. 

Abg. v. Maſſenbach bittet, den in der Vor⸗ 
berathung abgesetzten Zuſchuß von 500 Thlr. für die | 
Miſſionsgeſellſchaft doch ja zu bewilligen. Das game ö 
Land jet unglücklich über dieſe Abjepung, die Geſell⸗ 
ſchaſt ſei jo geliebt von Reich und Arm. (Es ſelen 

nur 500 Thlr., aber der liebe Gott mache Vieles 

aus Wenigem. Trotz biefer ernften, dringenden Bitte 

werden die 500 Thlr. definitiv nicht bewilligt. — 
2400 Thlr. für Medizinalräthe in Hannover werden 

bei der Zählung mit 142 gegen 119 Stimmen nicht 
bewilligt. Die ordentlichen Ausgaben find definitiv | 
feſigeſtellt. 4 
e 10%, Uhr wird die Sitzung geſchloſſen. — 
Nächſte Sitzung morgen 9 ¼ Uhr. Reſt der Tages⸗ 
ordnung. Oeffentliche Schuld, andere Berichte der 
Budgelkommiſſion. 


kehrte geſtern in 
des Herzogs Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, der 
Prinzen Karl und 
von Würtemberg, ſowie des Miniſter-Präſſdenten Gra⸗ 


i 


N 5 4 


herzog von Mecklenburg⸗Schwerln irn 
Bellevr 5 Soduper 


Heber nach 


nee 
47 
ein und lehrt 

riogin Wil- 
erzogen Wi 


Ihre Majeſtät die 


helm Sc Mecklenburg- ver 
Königin nahm geſtern mit der Pri! 
niglichen Palais das Diner ein. Ver Furſt zu Wied 
batte von der Königin⸗Wittwe eine Einladung nach 
Charlottenburg erhalten. 

— Das Ordensfeſt wird im nächſten Jahre 
am 16. Januar ſtattfinden. 

— Mit dem bevorſtehenden Uebergange des Mi⸗ 
niſterſums des Auswärtigen auf den Bund werden that⸗ 
ſächlich formelle Aenderungen eintreten, die indeſſen auf 
die Stellung der verſchiedenen Beamten leine weſentliche 
Rückwirkung ausüben können. Beiſpielsweiſe werden 
der Miniſter Delbrück und der Unterſtaats⸗Sekretär 
v. Thile koordinirt fein, gleichſam ad latus des 
Bundeskanzlers, jener für die Angelegenheiten des Bun⸗ 
des, dieſer für die allgemeinen polltiſchen und diplo⸗ 
matiſchen. 

Kiel, 17. Dezember. Laut eingegangener Mel⸗ 
dung iſt das Königl. Schiff „Arcona“ am 16. d. 
in Malta angekommen. 

Geldern, 15. Dezbr. Vor mehreren Wochen 
hatte hierſelbſt zwiſchen Huſaren und mehreren ſtädti⸗ 
ſchen Sicherheitsbeamten ein blutiger Straßenkampf 
ſtattgefunden. Ein Nachtwächter u. a. war ſehr ſchwer 
verletzt worden. Jetzt erfährt man von den Strafen, 
welche die bei dem Exzeß betheiligten Soldaten betroffen 
haben. Es wurden verurtheilt: ein Unteroffizier zur 
Degradation und zu 10 Jahr Feſtung, ein Gefreiter 
m 3 Jahr Feſtung, ein Sergeant zu 4 Wochen Arreſt, 
Dienſtentlaſſung und Entziehung der Berechtigung auf 
Invalidität und auf Civilverſorgung, ein Huſar (Wacht⸗ 
poſten) zu 4 Wochen ſtrengen Arreſt. 

Hamburg, 16. Dezember. Eine großartige 
Unterſchlagung wurde in dieſen Tagen durch einen hie⸗ 
ſigen Polizeibeamten entdeckt. In einem der älteſten 
Handlungshäuſer Hamburgs, dem Hauſe Konrad War⸗ 
nede, wurde ein Kommis verhaftet, der Jahre hin⸗ 
duch das Vertrauen ſeines Chefs genoß, aber auch 
ebenſo lange ſeine Betrügereien durchgeführt hatte. Bei 
elner am 13. d. Mts. vorgenommenen Haus ſuchung 
ſand man bei dem Kommis, Namens Meyer aus Lü⸗ 
neburg, eine bedeutende Summe von Werthpapieren, 
außerbem eine Police über 5000 Thlr. von der Ber- 
liner Febensverſicherung „Nordſtern“. Nach ſeinem Ge⸗ 
ſtänoniß hat er eine Deckung von Fonds⸗Differenzen, 
in denen er „machte“, seit Jahresfriſt allein Fälſchun⸗ 
gen von 39,16% Matt, 5500 Mark und 7649 Mark 
Balno un“ amen. Die Unterſchlagungen wurden 
f un Umſtord. daß an der Kaſſe, in 
a e Daufes ch. 1000 Tblr. Papler⸗ 


mr diente, 
Mart 
raemun 


Abgeordnetentammer gat ſich durch eine Aeußerung des 
Juftizminifters Schneider gegen den Abg. Sachſ⸗ in der 
vorgeſtrigen Sitzung (anläßlich der Frage des Bundes ⸗ 
Oberbande g grichts verletzt gefunden, und für die heu⸗ 
Ne S e ee gemeſſene Erklärung beabſichtigt, in 
nehmen nach ihren Austritt aus der 
om amegen wollte. Dieſe Erklärung unterblieb 
boch, da der Juſtizminiſter zu Anfang der Sitzung 
erllärte, die bezügliche Aeußerung nicht in beleidigender 
Abſicht gethan zu haben. 

Karlsruhe, 17. Dezember. Die Budget⸗ 
Kommiſſton der Abgeordnetenkammer hat beſchloſſen, 
den Bejebentwurf, betreffend die Verlängerung des Kon⸗ 
fingentögejepes auf zwei Jahre, dem Haufe zur Annahme 
zu empfehlen, mit dem Zuſatze, daß das Geſetz inner- 
halb der Bewilltzung des Budgets vollzogen werden ſoll. 

Ausland. 

Florenz, 16. Dezember. Die Sitzungen der 
Kammern werden vorausſichtlich für kurze Zeit aus⸗ 
geſetzt werden, um dem neuen Kabinet Zeit zur Vor⸗ 
bereitung feines Finanzplanes zu laſſen. 

Petersburg, 14. Dezember. Die bel Ge⸗ 
legenheit des Georgsordensfeſtes zwiſchen den Souve⸗ 
ränen Rußlands und Preußens gewechſelten Telegramme 
lauten wörtlich: 

An den König von Preußen. 

Ich danke Ihnen herzlich für Ihr freundſchaft⸗ 
liches Schreiben, welches mir durch den Prinzen Alb 
übergeben worden iſt. Im Begriffe, unſer militärt 


ſches 
Jeſt zu begehen, 


bitte ich Sie im Namen aller Ritter 


welchen wir mit Stolz auf Ihrer Bruſt 
Nehmen Sie 
bindenden Freundſchaft an, 
die große 
iſt, als unſere verbündeten Armeen für das uns gemein- 
ſame, heilige Ziel gekämpft haben. Zugleich erlaubte th 
ſictch mir, Ibren Flügel⸗Adjutanten v. Werder mit der 
bvVerlerten Klaſſe dieſes Ordens zu belohnen. 
Bor Alexander. 
An den Kaiſer von Rußland. 
Tief bewegt, mit Thränen in den Augen danke 1. 
ich Ihnen für die mir erwieſene Ehre, welche ich nicht 5 
Ausdrücke, in welche 


— 


fin Karl im Bir! 


und der 
Sie zu bitt meisten rd 
zunehmen. Meine Armee 
als Ritter dieſes Ordens zu ſehen. 


en Woche nehme ich mir die 


en r merite* an 
wird ſtolz darauf fein, Si 

Gott beſchütze Sir! 
Wilhelm. 

Konſtautinopel, 15. Dezember. Der Goß⸗ 
vezier hat den Botſchaftern der Weſtmächte und dem 
öſterreichiſchen Internuntius den Dank der Pforte wegen 
ihrer Vermittlung im Konflilte mit dem Khellve aus⸗ 
geſprochen, und ſie erſucht, denſelben ihren Kabinetten 
mitzutheilen. 

Amerika. In ſeinem Jahresberichte wird der 
amerikaniſche Marineminiſter, wie verlautet, eine gänz⸗ 
liche Reorganiſation der Flotte befürworten. Ale alten 
und werthloſen Schiffe ſollen verkauft und neue an 
ihrer Stelle gebaut werden. Auf dem Frledensfuße 
ſoll die Flotte aus 180 Schiffen beſtehen (fie hat etzt 
200), und die Geſchwader in fremden Gewäſſern ſolen 
verſtärkt werden. Cine Erhöhung des Budgets vurde 
durch dieſe Maßregeln nicht bedingt. 

Vommeru a 

Stettin, 18. Dezember. Wie der „Be J. 
Z.“ berichtet wird, hat das Projelt der Bahn Berln⸗ 
Neuſtrelitz-Stralſund das Intereſſe Sr. M. bes 
Königs in jo hohem Grade erregt, daß derjelte bie 
Zeichnung einer bedeutenden Summe von Stamm-lltien 
des neuen Unternehmens für Rechnung des Königlichen 
Hausfideikommiſſes angeordnet hat. — Schon lange liegt 
ein Projeit zur Anlage einer Eiſenbahn von Anger 
münde nach Schwedt a. d. O. vor, das jetzt endlich 
durch ein Konſortium von Kapitaliſten verwirklicht we⸗ 
den ſoll. Dieſe Geſellſchaft beabſichtigt dann, diſe 
Bahn über Pyrig nach Stargard zu verlängerr. 

— Bon einer Handelskammer unſerer Provliz iſt 
in Berlin für die engliſche Steinkohle derſelbe nielrthe 
Eiſenbahn-Tarlf — 1 Pf. pro Meile und Ctr. — 
erbeten, welcher für die ſchleſiſche Kohle meiſtenthells g- 
zahlt wird und hat dies Verlangen dadurch motiolt, 
daß, wie der Einpfennig-Tarif zur Hebung der ein l 
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Freiheit, ( 
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Jochenbettſieher 
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liche Todesfälle 


die höchſte 5, die niedrigſte 2°. 


Stargard, 17. Dezember. Am 15. d. M. 


Morgens, wurde der Ackerbürger Krecklow aus dem gemacht. 
Gentenort mit 2 hintereinander gefetteten Wagen von der Zahnarzt 


einem Rangirzuge auf 
und etwa 40 Schritte 
Derſelbe erlitt hierbei 
Bruſt und ſoll ſein Zuſtand ſehr bedenklich jein. 
Wagen wurden zertrümmert, die Pferde riſſen 
zwiſchen los, wodurch dieſe gerettet wurden. Auch 
4 Arbeiter der Stargard⸗Poſener Werkſtatt und der 
Wiſcher ſchen Fabril haben mehr und weniger Kontu⸗ 
ſionen davongetragen. 

Colberg, 16. Dezember. Heute hat unſere 
Stadt und insbeſondere die Münde einen recht herben 
Verluſt erlitten, da der Prediger Bu ſch, der jeit etwa 
10 Jahren ſein Pfarramt hier verwaltete, nachdem er 
zuvor in Greifenberg i. Pomm. und Swinemünde als 
Rektor thätig geweſen war, nach einem kurzen Kranlen⸗ 
lager, ca. 46 Jahre alt, geſtorben iſt. 

Vermtſchres. 

Berlin. Geſtern wurde unter dem Vorſitz des 
Kammergerichts-Raths Leonhard vor dem Kriminalſenat 
des Kammergerichts der Prozeß Sournier in appel- 
latorio verhandelt. Derſelbe beſtätigte lediglich das 
erſtinſtanzliche Urtheil, nach welchem der Ober-Konfifio- 
rial⸗Rath Dr. Fournier wegen im Amte verübter Miß⸗ 
handlung zu 300 Thlr. Geldbuße event. 8 Monate 
Gefängniß verurtheilt worden. 

— Der gemeldete Mord auf dem Geſundbrunnen 
reduzirt ſich auf einen Todiſchlag, wenn überhaupt eine 
Gewaltthätigkeit vorliegt, was bis jetzt noch nicht er- 
wieſen iſt. Der Thalbeſtand iſt folgender: In dem 
Haufe des Tiſchlermeiſters Körner, Grünthalerſtraße 17, 


eine bedeutende Quelſ 
ſich in- 


2 nnun« 

der Löhr und Zungen 2, plößz⸗ 
Schlagfluß) 3, Gehirnkrankheiten 1, 
andere chroniſche Krankheiten 3, Altersſchwäche 4, Un- 
glüdsfäle 2. Die mittlere Tagestemperatur war 3,1, 


dem Chaufjeeübergange erfaßt dem Eiſenbahnhof zu Mittag aß, 
auf dem Perron fortgeſchleift. lich ausſehenden Menſchen, 


miſchen Kohlen-Induſtrie ſehr förderlich ſet, dieselbe Be⸗ wohnten die Gärtner Langnick ſchen (7) Eheleute, die 
günftigung in Bezug auf die engliſche Kohle für de hauplſächlich durch die Trunfſucht und Liederlichleit des 
Forderung der Rhederel und Schifffahrt wünſchenswerh Mannes — jo weit herunter gekommen find, daß fie 
erscheine Die englische Steintohle tönne nur noch af ſſchon ſeit mehreren Monaten mit dem Miethenns in 


Hous- 
Ve 


gedacht. 
von ihrer gemeinſchaftlichen Reiſeunternehmung aus dem 
Orient zurückgekehrt und theilen uns mit, daß nichl der 
geringſte Unfall während der zweimonatlichen Reiſe sor- 
gekommen, vielmehr ſämmtliche Reiſetheilnehmer nohl⸗ 
behalten in der Heimath eingetroffen ſind. 


ken, hat gewiß ſchon Mancher zu ſeinem eigenen Scha⸗ 
den erfahren. 
aber vorgeſtern Abend der Gaſthofsbeſitzer F. aus 
recht Iſinger bei Pyritz beſonders hart büßen müſſen. Als der⸗ 
ſelbe ſich nämlich in einem ; ziemlich ſtark“ angeheiterten 
Zuſtaude 
des St. Georgsordens, die erſte Klaſſe dieſes Ordens gab, 
aufzunehmen, welcher Ihnen mit Recht gebührt und zwei 
ſehen werden. und manövrirten dann jo 
ihn als einen neuen Beweis der uns ver- in den Beſitz der werthvo 
welche als Erinnerung an des Portemonnaies des F. befanden. Mit der Erlan- 
„ uns für immer denkwürdige Epoche begründet gung dieſer Gegenſtände war ihr Intereſſe für den Fiem⸗ 
den erloſchen und hatten fie nun nichts Eligeres zu 


bis Donnerſtag, den 16. Dez. incl., find nach amtlichem 
Berichte geſtorben 27 männliche und 17 weibliche Per⸗ 
ſonen, Summa 44. Todtgeboren 1 männliche, Summa 


Mehr aber noch erfreuen mich die 20, 1 von 21—30, 7 von 31 
n Sie mir fie anzeigten. In der Jahren, 1 über 70 Jahre. 


einem ſchmalen Küftenftreifen mit der einheimiſchen for 
kurriren, wodurch den Schiffen der beſondere Verdienst 
entgehe, welchen fie bisher bei der engliſchen Kohle as 
Rückfracht nach preußiſchen Häfen gehabt hätten. 

— Der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Fabricius n 
Trieb ſets iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht n 
Stralſund und zuge zum Notar im Departem 
Appellaiſonsgerichls zu Greifswald mlt Anweiſeag 
Wohnſitzes in Barth ernaunt worden 


ochen 


rs 


feines 2 
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— Nach dem neueſteen 
fftzer b 
Nor ſchall 
Aung em 1 % Alus. ort 19. Ka. - 
Brig., in das 2. pomm. Ulanen-Regt. Nr. 9 verſetzt, 
v. Willich, Pr.-Lt. vom 2. pomm. Ulanen-Regt. Nr. 
9, unter Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Lehrer 
bei dem Milttär-Reit⸗Inſtitut, à la suite des Kegts. 
geftellt, Liedle, Port.-Fähnr. von der 2. Att.⸗Bigade, 
zum außeretatem. Sek.-Lt. befördert, Reinhardt, Mal. 
und Abth.-Kommdr. in der 2. Art.⸗Brig., mit Pens. 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienft un der 
Unif. der 4. Art.-Brig., Huth, Pr.⸗Lt. von dei Art. 
des 1. Bates. (Schlawe) 6. pomm. Landw.⸗Regt. Nr. 
49, der Abſchled bewilligt. f 

— Im nächſten Monat wird das Stang enſche 
Reijebureau das Programm zur zwölften Orleltreiſe 
herausgeben. Dieſelbe wird durch Italien geleitet wer⸗ 
den und nicht nur allein in Italien die ſchönſten Junkte 
berühren, ſondern auch über Sizilien führen md ift 
außer dem Veſuv auch dem Aetna ein Beſug zu⸗ 
Die beiden Brüder Stangen find am 11. d. 


7 292 
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— Daß es nicht gut iſt, über den Durſt zu rin⸗ 
Einen Berſtoß gegen dieſe Regel hat 


von der Stadt aus nach dem Bahnhofe be⸗ 
um in ſeine Heimath zurückzulehren, geſellten ſich 
Unbekannte zu ihm, boten ihm ihre Begleitung an 
geſchickt, daß fie fich ſehr lald 
llen Uhr nebſt Kette, ſewle 


un, als mit ihrem Raube zu verſchwinden. 


3 
— In der Woche vom Freitag, den 10. Dezember, 


Davon waren 14 in be 


m Alter unter 1 Jahr, 
von 1—5 Jahren, 


2 von 6—10, 3 


b 


Geſtorben find an Ab⸗ 


um 7 Uhr gab der Unglückliche feinen Gelſt auf. 

Weimar. Ein ſchauderhaſtes Verbrechen iſt in 1 
hleſiger Stadt verübt worden. 
mann Kirfht von Needergrundſtedt erſchoß in der Nacht 
zum 14. d. M. gegen 11 Uhr ſeine Geliebte, eine 
gewiſſe Friederike Schiller von Berla a. d. J. Die 
Veranlaſſung zur That hat demſelben der Umſtand ge⸗ 
geben, daß er ſich von dem Mädchen vernachläſſigt 
glaubte. Der Verbrecher hat ſofort nach derſelben ſel⸗ 
nen Tod im Waſſer gefunden, nachdem er den vergeb⸗ 
lichen Verſuch gemacht hatte, ſich ebenfalls zu erſchleßen. 
Er befand ſich im 21. Lebensjahre. 


Marineſoldat it, erhalten. 
eine ſehr peinliche. Der Soldat warf ſich zuerſt in dle 
Arme ſeines Bruders, und nachdem er ihm ſeine ſcheuß⸗ 
lichen Verbrechen vorgeworfen, bat er ihn mit aufge⸗ 


von 11 bis ſo dem Schaffot zu entgehen. 
—50, 7 von 51—70 | — meinte er — „würde der Tod unſerer Mutter 


jein. 


Rüdftand geblieben und deshalb von Körner auf 
Exmiſſion verklagt waren. Geſtern Abend nach 10 
Uhr, als die Frau von einer Waſchſtelle nach Haufe 
gekommen, nen die beiden Leute, unterſtützt von 
dem fie zunächſt die wenigen Mübel nach der anderen, 
unbebauten Zelle der Straße und von dort wieder 


dauis Feld ſchafft 
L 


ſchafften 
wächter die Frau 

end ano beßzlig ſtühnend ı 
Polizeiwache und dort verſt 
den 


„er u er 
„ ia je nach 


arb jte nach wenigen Sta 
* ’ fa ehe bre 
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biutunterlaufene Stellt r S ic) 
Augenörtmen zeigend lieg; nun der nicht un 
yeunveie Veroacht vor, daß der Mann in ſeinem Rauſch 
mit einer Waſſerkaraffe, deren einzelne Theile man an 

Stelle vorfand, wo die Frau gelegen hatte, der⸗ 
ſelben einen heftigen Schlag verſetzt hat, der die oben 
angegebenen unglücklichen Folgen berbelführte. Der 
Mann iſt verhaftet. 

— Urſula Schmitz, die ſeit dem Kölner Theater 
brande jo viel genannte Perſon, iſt von dem Anllage⸗ 
ſenat des Appellhofs ver die Aſſiſen verwieſen worden. 
Die Anklage gegen fie geht dahin, das Theatergebäude 
vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben, bei welchem Brandt 
mehrere Menſchen ihr Leben eingebüßt, ein Verbrechen, 
worauf die Todesſtrafe geſetzt iſt. 

Saarbrücken. Ein Sergeant, Hackel, vom 
Ulanen-Regiment Nr. 7, war am 11. d. Mts. Vor⸗ 
mittags mit Zureiten eines Remonte-Pferdes beſchäftigt, 
und zwor in offener Bahn, wo es gefroren war. Da⸗ 
bei ſtürzte das Pferd mit dem Reiter ſo unglücklich, 
daß deſſen Hirnſchale in vier Stücke geſpalten ward. 
Trotz dieſer ärztlich konſtatirten Beſchädigung des Rei⸗ 
ters blieb dieſer, was unglaublich klingt, aber dennoch 
Thatſache if, auf dem ſich ſelbſt ſofort wieder aufraf⸗ 
fenden Pferde noch, die Zügel in den Händen, fihen, 
bis unmittelbar darauf das Pferd mit ihm eln zweites 
Mal ſtürzte, wobei der Reiter einen Arm brach. Abends 


an be 
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Der Maurergeſelle Her- 


Paris, 15. Dezember. Traupmann bat vor 
wel Tagen den Beſuch ſeines Bruders, der belanntlich 
Die Zuſammenkunft war 


obenen Händen, ſeine Mitſchuldigen zu nennen, um 
. 0 „Deine Hinrichtung“ 


Traupmann blieb ſtumm. In Folge dieſer 


br ano tex Nacht⸗ 
Jaune auf dem Bauche lie⸗ 
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Yulammenmanit Mi De 
weigerte ſich, Beute 


„machen 


elbe außerſt niedergeſchlager 

einen gewöhnlichen Spaziergang 
dach 1 ierredung ung 2 
ſeinem Serämgnifie ar 
aufs Bett und weinte 
us Keven nchen wiu und 


regeln verdoppelt. 


er lange Zen im 
und al und warf ſich un 
Man otfürchtet, daß er ſich 


bat deahald die Vorſſchtsmaß⸗ 


— In einem der Waggons erſter Klaſſ⸗ » 
Schnellzuges, welcher vorgeſtern Abend um 2, U 
von Marſeille nach Niza abging, wurde auf de 
kannten Arzt Dr. Konſtantin James ein Morbt 
Auf dem Bahnhofe von Marfeille, be 
Knitzinger, der mit dem Dr. Jame 
einen jungen, ſch 
der ihm durch ſeine 


chung der dung ſowohl, als ſein ganzes Auftreten 
Beide kam. Beim Abgang des Elſenbahnzuges 


junge Menſch in einen Waggon erſter — — Bein 
erften Halt (10 uhr 20 Minuten) wechjelte ern 
Wagen und flieg in das Coupé, wo ſich Dr. 8 
ſtantin James ganz allein befand, und ſchlief. Gl. 
licher Weiſe für ihn, hielt der Zug um 10 uhr 
Minuten ausnahmswelſe in St. Chamas an, d 
der Mörder, der glaubte, daß man bis Miramart + 
ter fahren werde, hatte fi kurz vor St. Chamas 
einem Todtſchläger über ihn hergeworſen und ihm fi 
Hiebe verſetzt. Als der Zug wider alles Erwarten 
hielt, war der Mörder vollſtändig verblüfft und li 
den Doltor los, den er zu Boden geworfen und au. 
der Kehle feſthielt. Der Doktor ſprang ſofort aus dem 
Wagen, aber der Mörder war ihm zuvorgekommen 
und hatte ſich aus dem Staube gemacht. Die Spu- 
ren desſelben — Knitzinger hatte deſſen Signalement 
gegeben — wurden bis zum Kanal verfolgt, ohne daß 
man jedoch ſeiner habhaft werden konnte. Der Doktor 
ift ſtark zugerichtet; ſeine Wunden find aber nicht lebens⸗ 
re 3 des Kampfes biß er den Mörder 
in die h 


Literariſches. 

Chevalier, die Weltinduſtrie in der zweil⸗ 
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts, überſetzt von 
Horn. Stuttgart 1869. Michael Chevalier, bekannt 
durch ſeine natlonal-okonomſſ chen Arbeiten, ſeit 1851 
hervorragendes Mitglied aller Ausſtellungskommiſſlonen 
und 1867 bei der Pariier Well⸗Ausſtellung Präſſdent 
der Jury mit der Ober⸗Redaltlon des Geſammtwerles 
der amtlichen franzöſiſchen Ausſtellungsberichte betraut, 
welche in 13 großen Bänden erſchlenen find, giebt in 
dem vorliegenden Buche einen hoͤchſt intereſſanten und 
trotz der Kürze der Darſtellung Höhn vollſtändigen Be⸗ 
richt über die bisherigen Ergebniſſe der Welt⸗Induſtrie 
und ſchließt daran Blicke in die Zukunft, die ohenin 


beachtene werth find ale ſie von Holm 
1 Ne 
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Baron, 
zahlung für b 
100 mit 
ein Theil 
das Leben don Br ind Schweſter vor di 
e ate, Ichwere Zeiten in brüderlicher Liebe 
überwinden und endlich durch Kampf zum Sieg gelan- 
gen, innerlich geläutert und für des Lebene Mühen ge⸗ 
ſtählt und bewährt. Es If ein hübſches Buch, für 
Knaben wie für Mädchen geeignet. 

Guſtav Freitag, die verlorene Hand⸗ 
ſchrift. 2 Theile. Fünſte Auflage 1869, Preis 
2 Thlr. Von dem bekannten Verfaſſer des „Soll und 
Haben“ und des Schauſplels „Die Journallſten“ iſt 
ein neuer Roman „Die verlorene Handſchriſt“ erſchlenen 
und hat einen ſolchen Beifall gefunden, daß in den 
erſten beiden Jahren ſofort Hier Auflagen vergriffen 
wurden und jetzt die fünfte Auflage vor uns liegt. 
Das Buch empfiehlt ſich durch treffliche Charakteriftif 
und treue Darſtellung der praktiſchen Lebens verhältulſſe. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 18. Dezember. Wetter [hön. Wind Sd. 
Temperatur + 4 R. 
schl * ber Börfe. ’ — 

Weizen ſchließt matt, pr. 2125 Pfd. loco g 
inländ geringer 54 —55 4, beſſerer 5657 , feiner 
53-59 , bunt poln. 55—57 , ungar neuer 58 
bis 61 , alter 58 ½ , 88—böpfd. gelber Dezbr. 
60 n Br., per Frühjahr 62, 611, bez, 61%, 
Br. u. Gd., Mai⸗Juni 62 A Br., Juni-Juli 63%, 


e Br. u. Gd 
Roggen ſchließt flau, per 2000 Pfund loco 77 bis 
7opſd. 40.41% , S0pfd. 42 42 / , Slpfb. 43 
N p 443 7 , ga ſchwerer 45 , 
per Dezember 42%. . bez, 4% Br, per Frühjahr 
44, ade A bez, Br. u. Gb, per Mai» Juni 
44 ia 


I mr 


Geſchi d und Freud 


Breslau 1869. 
T Kant 


Zugend 
dern Sar 28 
19 


not’ 8 Jugendblbllothel 


25 — 25 
75 


vr, 46% 

Petroleum loco 71% I Br. 

Rüböl fill, loco 127 „ Br., per Dezember 
12½ 9% Br., April⸗Mai 121, „ Br., ½ Gb., Sept. 
Oktober 11½ , Br. 

Spiritus ſeſt, loco ohne Faß 14% 1 bez., per 

ber u. Dezember-Jauuar 147, . Frühlahr 
bez. u. Br., Mai⸗Inni 15%, % Br. 
eguliraugs⸗Preiſe: Weizen 60, Rogg n 42%, 


Rüböl 12, Spiritus 14%. 


De 4045 . Gerte 

il e 

Pr . in 460 4 
* Stroh per Scho 6. 8 


Weizen 53 —60 
1 
ſſeln 10—12 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1870 
Ey erſchienen und zu haben bei allen Buchbändlern und 


ee un. |, Oelgemälde, Photographien, 


uchbindern. Dannenberg & Dühr in Stettin. R f | 
Kirblimes. | Wefenimmer- offen jeden Wodentig 6 9 U. 15 Stereoscope, Stahl⸗ und Kupferſtiche 0 
ä Am Sonntag, den 19. Dezember werden zin den dieſigen 7 7 14 
P Kirchen nee : der Ele : Die Jugendſchriften in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 24 
N e: a 212 N oe 2 
Derr gane Meinhof um 89, Uhr der Frau Ottilie Wildermuth. Prutz & Mauri 
der Abe 9h A om 2 Ur. ; Im ee ra, 15 5 7 if . 0 
err 5 A 0 u in zweiter uſtage e tenen und vorräthig in ö * r 
luß des Vor- und N Gottes. 8 * z 
den wi ers Leia ee Ban ee, me Buch⸗, Kunſt⸗ & Muſikalieuhandlung, 
ten be neun sem), Dannenberg & Dühr, 20, gr. Domſtraße 20 
err ra . * * 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr Bibelſtunde, Br 26 —27 (Hotel du Nord). 
5 der Kanſtſoriakrat 75 rg h eitefte 20 9 + ( 2 $; ) Schiller’s ſämmtl. Werke, eleg, geb. 1 Thlr. 
An der Jacobi: Kirche Für Freiſtunden. |&öthers Werke o. 2 14 Sg 
err Paſtor Boyſen um 9 Ubr. Von L essi 9 fä tl W + 
err Prediger Steinmetz um 2 Uhr. ng's ſammtl. erke, do. 1 5 
Herr ig Bel u 5 A 7 ‚Wildermutb, Körner's Werke, do. — : 174 Sgr. 
r Johannis- : 5 
5 Nilitsir-Oberpfarter Hildebrandt um 8%, uhr. 2 rA ae — — Schiller's Gedichte, do. 5 11 
| err Candidat Kayſer (Mitglied des Prediger⸗Semi⸗] Inhalt: Heb’ auf, was Gott dir vor die Thüre legt. Göthe's : do. - 10 2 


nars) um 5 Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 
n der Peter und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 2 
(Jugend⸗Gottesdie nſt). 
In der Gertrud⸗Kirche. 

Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 5 Uhr 

Neu- Tornei im Betfaale: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 

In der St. Lucas-uirche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer 3 Uhr. 


n Nem 1 
Herr Prediger Friedländer um 8%, Uhr. 
In Gr 


abow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
In Züllchow: 
Herr Candidat Weigand um 10 Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 


Des Königs Pathenkind. — Eliſabeth. — Nach Rem 


Marie. — Der Einftebler vom Walde. — Der Sard⸗ 


See er San 8 Leon Sanniers Buchhandlung, 


bub' oder: Wer hat's am beſten. 


Ferner erſchien von derſelben Verfaſſerin: 
indergruß. 
Mit 6 Kupfern. Eleg. geb. 1 Thlr. 12 Sgr. 


Aus Schloß und Hütte. 


Mit 6 Kupferu. leg. geb. 1 Thlr. 12 Sgr. 
Von Berg und Thal. 
Mit 6 Kupfern. Eleg. geb. 1 Thlr. 12 Sgr. 
ngendgabe. 
Mit 6 Kupfern. Eleg. geb. 1 Thlr. 12 Sgr. 
Aus der Kinderwelt. 
Ein Bilderbuch für jüngere Kinder. 


Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Uhr predigt Mit 12 ſchön colorirten Bildern von Guſtav Süß um 


Herr Paſtor Odebrecht. 


Stadtperordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 21. d. M. keine Sitzung. 
Stettin, den 18. Dezember 1869. Saunier, 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Ferdinand Rothbarth. 
Gr. 4. Eleg geb. 1 Thlr. 12 Sgr. 


3. Ben ee 


ara⸗Nüſſe ſowie 


Wachsſtock, Stearin⸗, Paraffin= und 


(Paul Saunier), Möndenitraße 12—13. 
EEE EEE VER FÄ 
Weihnachts-Ausstellung. 


Sonntag, A. Toepfer, 

den 19. Dezember, Hoflieferant, 

sind meine Geschäfte den Grösste Ausuahl bei 
ganzen Tag offen. billigen Preisen. 


8 


. 


4 


Nühmaſchinen 


verſchiedener Art, wie Singer, Wheeler & 
Wilson, Grover & Baker. für Schei⸗ 
der Patent⸗Maſchinen, ſowie Handmaſchinen mit 
Stepp- und Kettenſtich empfiehlt 


W. Steinbrink, 
Uhrmacher und Mechaniker, Möuchenſtraße 27. 


—— 


=; 
5 N f und a 
Die Zahlung der am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen \ au zu den billgften Preiſen — — re 
unſere Stammaktien gegen Einlöfung des Zinsſcheins empfieblt angelegentlich 8 n e IE * — 
Nr. 19 der Im Boris mit PM R 5 g * F „ Bene, . E Ne E. fe 1 8 - 7 N 7 
N 1 \ 2 ethſtr. 38, 8 Wübel mer — = 2 - = 
2 Di iD nu %. 2 N a € 1 I — 
— — = Puppen ⸗Köpf % Nurzellm x” 8 
A * 77 des Iteber i . u * f 9 117 ER 
Wi. i A BUCH zung 80 368 k wu * I 1 ns, U Bi n ! 4 Nun 3 ‘ g 
ron geg 1 Nr. | ranbter erſonen, unt Silie des neuen Ans lichen Ku; 1 £ e E 4 
und an igasionen 1 V. ipmetrtiüeg genaune) ‚con . We Jollen billig ausverkauft werden. 
gen Einlöſung des Koupons N det J. 11 ea Bari . Tal Ks ee 
a x \ Tim lie eguu rvolllommnet ſei⸗ e G6 4 1 92 898782 
bet unſerer Hauptkaſſe vom Beweg om eine det: Auſcher Ninderppetze IE — 
Jannar MR . Ahnlich. „ Inu guige chen a Die Weller S— 


* 


* 


in Berlin vom 12. bis incl. 15. Ja⸗ 
nuar k. J. in unſerem dortigen Em⸗ 
pfangsgebäude von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags und demnächſt bei unſerer 
Berliner Billetkaſſe. 

Den Zinsſcheinen ſowie den Koupons muß bei der Prä⸗ 
3 eine mit Quittung, Namensunterſchrift und 

ohnungsangabe des Präſentanten verſehene Nachweiſung 


beigefügt werden, welche die Stückzahl, den Werth der 
Koupons, die Serie und die den Verfalltermin bezei h⸗ 


nende Numuer ergiebt. 


In dem obigen Termin wird auch die Realiſation der 
ausgelooſten und noch nicht eingelöſten Prioritäts⸗Obli⸗ 
ne I. Emiſſion Nr. 356, 705, 718, 1316, 1317, 
466, 1665, 1858, 1997, 2527 erfolgen. 


Stettin, den 6. Dezember 1869. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke. Stein, 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Vorkoſt⸗ 


Direktion feinen Gebrauch in den Pariſer Spitälern am 
geordnet. Die alten Modelle find durch ihren fremd. 
artigen Anblick, ihre Unreinlichkeit und nere 
als gänzlich unbrauchbar zu betrachten. Herr Be 
sonneau wird zu treffen fein, in: 

Berlin, (HÖötel de Ruſſie), am 1. u. 2. Januar. 


Dauer⸗Obſt 


und ſchöne weiche Tafelbirnen empfiehlt in großer Auswahl 
E. Kölbing, Papenſtraße 18. 


S publicität! = 


Wir empfehlen unſer Inſtitut dem inſerirenden 

ublikum zur Uebertragung von Aufträgen 

eden Umfanges und führen nachſtehend die hier⸗ 
durch erwachſenden Vortheile zur gefälligen Berück⸗ 
ſichtigung an. 

Durch die uns von ſämmtlichen Zeitungs⸗ 
Expeditionen günftig geſtellten Conditionen 
ſind wir in den Stand geſetzt, die uns überwieſenen 
Aufträge unter folgenden billigen Bedin- 
gungen auszuführen: 

1. Wir berechnen nur die Original⸗Preiſe. 
2. Porto oder Speſen werden nicht delaſtet. 3. Bei 


Be 


händler Hugo Hermann Golz zu Stettin iſt der] großeren u. wiederholten Aufträ ender 
Kaufmann B eier zu Stettin zum definitiven Ver⸗ ß 0 ei 8 eutfpredh 


walter der Maſſe beſtellt. 
Stettin, den 17. Dezember 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


1 


Stettin⸗Wolllu⸗Camminer 
Dampfſchifffahrt, 


vermittelſt des Perſonen-Dampfers 
„Wolliner Greif“ 


Capt. Radmann. 
Von Sonnabend, den 18. Dezember bit auf Weiteres: 
Von Stettin: Montag, den 20, Mittwoch d. 22., 
Freitag, den 24., er., 12 Uhr Mittags. 
Von — Sonnabend, den 18., Dienſtag, den 
21., Donnerſtag, den. 23. er., 9 Uhr Vormittags. 
Frachtgüter müſſen | fpätefteng bis um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags zur Verladung gebracht werden. 
Alles Andere laut Tarife. 
J. F. Breunlich, 
Stettin, Dampfſchiff⸗Bollwerk 2. 


abatt. — Speelal- Contrakte mit 
besonders stigen Bedingungen 
bei Uebertragung des gesammten 
Inseratlonswesens. 4. Belege werben 
in allen Fällen für jedes Inferat/von uns geliefert. 
5. Eine einmalige Abſchrift des Inferats genügt 
auch bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 5. 
Enz Realifation am Tage der Auftragertheilung. 
7, Ueberſetzungen in alle Sprachen werden often: 
frei ausgefiihrt. 8. KoftensAnfchläge werben 
bereitwilligft auf Wunſch vorerſt aufgeſtellt. 9. Cor⸗ 
reſpondenz franko gegen franto. 

Unſer neueſter und korrekteſter 


Juſertious⸗Kalender 


Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriften 
mit genauer Angabe der Auflagen und ſonſtigen für 
die Inſerenten wichtigen Notizen ſteht gratis zu 
Dienſten. 


Sachſe & Co. in Stuttgart. 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition 


Leipzig, Bern, Cassel und Breslau. 


A von Juſeraten für die All 
1 „Gartenlaube“ 


uflage 230,0 emplare. 


— Por zellan und Glas, ſowie Glasfrüche und Kugeln ? | 
F. A. Otto. Hoi-Lieferant. 
L. Grothe, Spiegelfabrikaut. 


Das neue Spiegel⸗Magazin 14, Kohlmarkt 14, 1 Treppe, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken allerneueſte Trumeaur, Pfeiler⸗ und Sophaſpiegel in Gold⸗ 
bawck, Mahagoni und Poliſander, ſowie Conſole mit Marmorplatten zu den billigiten Preiſen. 
Fü Händler bedeutenden Rabatt. Einfaſſungen von Bildern und Photographien werden 
ſawer und billig angefertigt. a f 8 
Bitte genauflauf die Hausnummer zu achten. 


l Die Püchſenmacherei 
a NN von Gustav Krüger, 
Beutlerſtraße 8. 

empfiehlt Jagdgewehre, Revolver, 
Munitions- und Jagd ⸗Utenſilien, 
Ldfaucheux⸗ Patronen beſter Qualilät 
ſowie vorzügliche Taſchenmeſſer zu 
billigſten Preiſen. 


e Geschlechtskrankheiten HW 
Dr. van Slyke's Syphilis-Praeservativ 


„Einziges nnfehlbares Mittel um ſich vor der Auftedung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. 
Anpreiſungen dieſes ſich ſcho lange bewährten Mittels find überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe⸗ 
© flaſche von der Gute des bräſervatid's überzeugen kann. — 
= Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden 55 
„ 2½ Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. P 
83 95 Der Betrag iſt entweder per Poſtauweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß E 

erhoben.“ a 


Wiederverkäufer erhalten Nabatt. & 
General-Depöt für Deutschland: 
er, Berlin, se 28. 


A ae ＋ 7 I e NN rn "Run NN 
Ttotternde S 


werden nach einer untrüglichen Metbode in ca. 14 Tagen Alle Sorten Blumen- und Gemüje-Saamen empfiehlt ö 
eheilt. Honorar wird erſt nach erfolgter Hei. C. A. Ladwig, chnbſtraße 14. 
i beanſprucht. Proſpekte, Atteſtauszug gratis. m 


un ... . 
k rt in Weftfalen, : Schließen der Fenfter u. Th 
| Burgſteinfurt in R. veltrup. Das duft gichte 1 . = & 1 use 


* ER Die unter Aufſichtſeines Apothekers bereitete Gippet's 
| Eimweibung 4a 1 0 unſehlbarſtes Mittel gegen 

beſeitigt ſchnell icht und Rheuma 
was weder Teplitz, See, und ruſſiſche Bäder, 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 


Wolff & Cohn, bees, = 
5 Sinart-Fraisen. Der lustige Tauzmelster. 


Glace-Handschuhe® 
Buckskin- 


Handschube. untere Schulzenstr. 20, ee 8 
Mu N n halten zu passenden Tagen. comp. von F. K. urgm er. 

R. enschirme. _ 0 N \ —iı 1 : 7 5 eden -Galo — e 
TE Weihnachts-Gesehenken  |_Mull-Bionsen. e ut are 
Pellerinen. ihr reich sortirtes Lager in: Al acca-Blousen. Die Spieluhr, — Opern-Quadile — Schatten: 


jammer (Tyrolenne — Menuet & la cour — 
Manchester etc. etc. 

Jedes Heft enthält volle 40 Tänze und kostet 
für Pianoforte . nur 15 Sgr. Zug für 
Violine nur 12 Sgr., für Flöte 12 Sgr., für Cla- 
rinette 12 Sgr., für Oboe 12 Sgr. 


Dannenberg & Dühr, 


in Stettin, Breiteſtraße 26 — 27, 
(Hotel du Nord-) 


Stickereien, Weisswaaren, |-FlEBunen. _ 
Fulldecken. 


Gardinen und Seidenband . 


angelegentlichst empfohlen. | Schärpen 


nn men ann un — —— — — 
Bis zur bevorstehenden “Inventar haben wir user ganzes m 


a ——r— 
Waarenlager im Preise bedeutend herabgesetzt. Schärpenbänder: 


| — — — u 
ir. | Haar- und 


Moll. Hauben. 
CLapotten. 
Seelenwärmer. 
Sed. Ila WIS, 
_Damen-Shawis. 
Broches und 
Boutons. 


Ein im Kleinen 
gut ſortirtes Eiſcnwagtengeſchäſt 
in einer lebhaften Straße einer 


großen Handelsſtadt 


iſt im Ganzen mit oder ohne Uebernahme des Lokals 
wegen Verzug des Beſitzers 


unter dem Koſteupreiſe 
ck. Sammet⸗Capotten / zu vert Baare Anzahlung 1500 Ungefährer Werth 


— — — ——— 


ö 5 500 Sr 3 
5 * 8 300 2 Thybet⸗Capotten, 2500 Ag Adr. Danzig, Exped. d. Weſtpr. Ztg. 
Zeit iſt Geld ! 50 2 F Nur einzig und = enorm billig, F 
Jetzt iſt die Zeit gekommen, wo ein jeder für wenig Geld ſeinen Bedar 400. Corſetts, An 

an Herren- und Knaben⸗Garderoben zum Winter ſich anſchaffen kann, wegen 700 Crinolins, tauſt man nt maligen Kg 
anderweitige Geſchäftsübernahme bin ich gezwungen, mein Lager fertiger Herren % Halstücher b a ee 
und Knaben⸗Garderobe auszuverkaufen, nie wohl iſt es dem geehrten bean weden Ä apeufialend Biligen Prein und zwar? 
Publikum ſo geboten worden wie jetzt, als Beweis laut untenſtehenden Preis⸗ | M. Eroner, D b. 1 an, 
courant: Koblwarkt 12—13 F e 0672" 2 SAN 

1 ſchwere Winterhoſe mit Galon von 273 fgr. an. | ett und Bezügenzeuge a Elle von 36. pr an, 
1 Doubel⸗Wirter⸗Rock oder Poletot von 534 rtl. an. G Dusseldorſer Punschsyrope Leeden 25 * 
3 1 Ratinee⸗ do. do. do. 5 7 bis 18 rtl. a | F 2 tdi litä P { irt 1 27 . 
8100 St. 1- u. 2⸗Reiher⸗Jaquets 23 bis 12 rtl. I. 1 "ER: irstch See e N 
8 500 Weſten, jede Sorte, ſchon von 20 gr. an. 8 2 2 * | 8 Gus Fa A 1. Finberfappen v. 15 Apr om, 

100 vollſtändige Minter-Anzüge von 6 bis 18 rtl. ———5ðr — [ff Haute Teinene Schürzen von 7½ Ip 


und ſo noch viele Artikel, hauptſächlich zu 
Weihn 


achts⸗Geſehenken 
paſſend zu — 
abelha 


ft billigen Preiſen nur im 2 

wirklichen Ausverkauf * 
19 Schulzenſtraße 19, 

im Hauſe der Möbelhdlg. v. M. Wittkowski neben 

Aſch und Herrn M 


be len Knaben Waletots, Anzüge u. |. w. 


Dieſes dem geehrten Publikum zur gefl. Notiznahme. 


D. Kaskels 1 
19, Reiſſchläger⸗ und Bentlerſtr.⸗Fcke 19. 8 

SE N EEE Jagd-Geräthe, m — 
..... dane 
iu Negenſchirme. 18 Feuerzeuge, Preuss. Frankfurter Lotterie 


— Seen. za 200.0 6 Monats. 
Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk Domino- und Sckächspisle 2 1000 05 50,000, 25,000, 2 8 
empfiehlt dauerhaft gearbeitete Regenſchirme iu Se de und Wolle z empfiehlt a 20,000, 2 a 15,000, 2 a 12,000, 
ſehr billigen Preifen die Schirmfalbrif von C. L. Kayser. 5 19,000, 6000, 2 a 5000, 5 a 
Heuer, 


5 4000, 3 = 3000, 12 a 2000, 75 
Nr. 6, Mönchenbrückſtraße Nr. 6. 


2 105 a 1000 u. s. f. & 
Das Haupt⸗Bier⸗Depot 


Zu 
We f chts Ein u nebst 5000 Freiloose, welche allein einen 
empfehle ihne aſſortirtes k i fen * Werth von fl 851,800 5 
Gold- und Silberwaarenlager, Alfenide in den E. Pe die ae Ae lr. 11. 13 
neueſſen Mugern zu den billigftem, Preiſen. Altes Gold] e holde für Thlr. 8 „ 22 und viertel für Thlr 

und Silber wird zu den höditin Preiſen angenommen. 5 1% 26. Jeder Bestellung Wird Her ümtlihe 

in⸗ und ausländiſcher Biere von R. Richter, Plan gratis beigegeben und die Gewinnlisten 

J. G. Salomon & Co., 

. Heine Dom⸗ und Roßmarktſtraßen⸗Ecke, 

empfiehlt ſein Lager fämmtlicher doppelter und einfacher Biere in flaſchenreifer Waare, ſowie 
Erlanger, Calmbacher, Waldſchloß, Richtenberger, Bafriſch, Malz, Anklamer Weißbier ꝛc. 

Aufträge nach außerhalb werden prompt gegen Nachnahme ausgeführt. 


Schulzenſtraße Nr. 7. . als Gewinne sowohl unaufgefordert nach der 
* Ziehung sofort versandt. Aufträge beliebe 
G. Salomon & Co. 


des Hauses J. A. Roeder, Königl. Hoflieferant 12, große weiße Bettdecken 1 5 Apr, 
N f 


Herrn Louis Hohenſtein. 


man daher baldigst zu richten an den 
7 N Hauptkollekteur p 


P.$. Die Einlagen Samuel Goldſchmidt, © 


können auch p. Post- 
vorschuss oder Post- Döngesgasse 14, 


einzahlung entrichtet Frankfurt a. M. 


3 werden, 

E. moblan, [5898598509 000000® 
Sattlermeiſter, — ER 

10, Roßmarkt 10. 


Bitte zu beachten! 


Zum bevorſtehenden Weibuachtsfeſte a 
empfehle ich mein großes Lager franzö⸗ 
ſiſcher Seidenbüte, Plüſchhüte, auch Filz ⸗ 


hüte von verſchiedenen Farben und Formen 
Auch empfeble ich mein großes Lager von Filzſchuhen, 
Filz⸗ Pantoffeln, Filzgamaſchen mit und ohne Lederbeſatz, 


Meine Schaukel⸗, Roll⸗ und 


Wiegenpferde im Preiſe von 
25 Apr bis 8 & halte zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


beſtens empfohlen. 


Zum Weihnachtsfeste 


empfiehlt sämmtliche 


Schreib-, Zetchen- und Schulutensillen, 


Photographie-, Poesie-, Schreib-Album, 
schreibmappen, Notizbucher, Brieftaschen, 
Portemonnaies, Cigarrentaschen, Cigarrenkasten, 
‚Notenmappen, Tornister, 

— Bilderbücher, Jugendschriften, Spiele u. s. w. 

riefpapier mit Namen 


in grosser Auswahl zu billigen Preisen 


Robert Schultz. 
Neustadt, Lindenstr. 28. 


22 WII 
Schuhſtraße 30) Hört! Rört! 
Der billige Berliner Mann mit feinen Spielwaaren Puppen iſt 
auch wieder da und wird in dieſem Jahre zu außergewöhnlich billigen Preiſeu ver⸗“ 
kaufen, da wegen Aufgabe des Geſchäfis mit ſemmtlicken Waaren geräumt werden muß. 
Sch ul firafie 30, gegenüter Herrn Hevenroth, Schuhſtraße 30. 


29274 n 


Beliebteſte Facons. 


Garderobe 


in unüberſehbar großer Auswahl bei 
20 Lonis Asch, 20 
untere Schulzenſtraße. 


alle Sorten Kinderſchuhe, indervantoffeln ſowie alle 
Sorten Filze zu anerkannt billigen Preiſen, beim 
Hutmachermeiſter H. Gersdorff, 
5 Billige herabgeſetzte 
Jugendſchriften und Spiele, illuſtrirte 
Prachtwerke, Klaſſiker, Muſikalien in ele⸗ 
find in größter Auswahl vorräthig bei 
Dannenberg & Dühr, 
Stettin, Breiteſtr. 26— 27, 


Schuhſtraße 10. 
(Schuhſtraße 30.) [ganten Einbänden 
(Hotel du Nord.) ‚ Hierzu eine Beilage. 
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Beiluge zu N. 49 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 19. Dezember 1869. 


Die billige Buchandliing der Welt! I. 


Ueueſte Preisherabſetzung!! 


D Jutereſſante Werke und Schriften !! 


Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiker, Gomane, Unterhaltungslectüre für jeden 
Bücherfreund, für jede Bibliothek, 


für jeden Weihnachtstiſch 
als ſchönſte Feſtgeſchenke 


zu Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! 


ig für neue, gänzlich fehlerfreie Exer plare, 
Garantie daher die ſchönſten Feſtgeſchenkr. 
#31) Conservations-Lexikon, Großes, Allgemeines, neueſte 
Aufl., vollſtändig von A — , in ſtarken Oktavbänden 
(jeder Band 650 Seiten), größtes Lexikon⸗Format, eleg. 
1869, 2) Bilder-Atlas zu allen Conſervations⸗Lexikon, 
100 (hundert) Kupfertafeln, Stahlſtiche und Karten, groß 
Format, beide Werke zuſammen nur 324 %% Meyer's 
Hand- Atlas über alle Theile der Erde, in 30 kolo⸗ 
rirten Karten (60 Doppelblätter) groß Folio, neueſte 
Auflage, 1867 (neueſte Eintheilungen), nebſt Tert, ge⸗ 
bunden, nur 3 2, ! — Die Wiener Gemälde-Gallerien, 
großes brillantes Prachtkupferwerk in Quart, für den 
Salon und Büchertiſch, mite großen Pracht⸗Stahl⸗ 
ſtichen, Kunſtblätter, (Raphael, Rubens, van Dyk, Tizian, 
Guido, Reni, Rembrandt zc. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem 
Text u. Biographien der Künſtler, 4889, Quart, elegant! 
Dur. ſtatt 16 , nur 2¾ S (NB. Das ſchönſte 
Feſtgeſchenk.) — 1) Die Vögel, beſchrieben von Dr. Kaup, 
mit ſehr vielen Abbildungen, elegant gebunden, 2) Das 
Leben der Blumen, unaturhiſtoriſches Prachtwerk, pompös 
pebunden, mit Goldſchnitt, beide Werke auf. nur 70 Hr! 
Dichter-Album (Großes Pantheon), eleganteſter Pracht⸗ 
band mit Hochdruck und Goldſchnitt, nur 40 %! — 
B02 (Dickeus) auserwählte illuſtrirte Werke, beſte exiſti⸗ 
rende deutſche Pracht-Ausgabe, 25 Bde., gr. Format, 
BEE. mit circa 100 Kupfertafeln, elegant, nur 3 %. 
28 Hel Düsseldorfer Künstler-Album, 
beliebtes Kupferwerk in Quart, in den Driginal-Pracht- 
Einbänden, mit Goldſchnitt, nur 1 %! — 1) Schillers 
ſämmtl. Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche Original⸗Pracht⸗ 
Ausg. mit den . Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, 2) Die 
Dichter Griechenlands v. Guſtav Schwab, 2 Bde. 3) Album 
nordgermaniſcher Dichtungen, Prachtwerk in 2 Bänden, 
mit Staylſtichen elegaut ausgeſtattet, 1868, Ver. alle 
3 Werke zuſammen nur 3 941 — Grosse Jugend- 
Zeitung, an Inhalt eine Jugendbibliothek von ca. 20 
Bändne enth., nur 28 Gr] — Venedig u. Neapel, 
von Poppel und Kurz, großz Oktav, nur 40 Apr. Flygare 
Carlen'sgundz Friederike Brehmer's Romane, 8 0 Theile, 
beide zuſammen nur 3 % — Hogan th's ſämmt⸗ 
liche Werke, 92 Kupfe tafeln, vollſtändige Ausgabe 
nebſt Text von Liehtenberg, Quat, elegant nur 
3 1 »Neichenbach's größter naturhiſteriſches Bilder- 
Atlas des Thierreich's in r. 120 Kupfectafeln, mit 
roßen naturtrenen Abbildungen, größtes Imperial⸗Folio⸗ 
1 nebſt Text, geb., nur 50 Au} (Werth das Drei» 
Der — Pſpche, nach Raphael, 16 Kunſtblätter, Quart 


ſtiche, groß Oktav, elegant! nur 28 e! Reiwenbachs 


für Damen, ca. 800 Seiten mit Stahlſtichen 
1 en, gibunben 28 N Die Kunst- 
schätze Venedigs, Gallerie ver Mei ure verstianifcher 


Malerei, mit deu ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen, Kunft: 
blätter vom öͤſterreichiſchen Lloyd in Trieſt, Text von 
Pecht, groß Quart, elegant, nur 6 % — Capitain 
Marryat's Seeromane, 14 Bde., ſchöne deuiſche Ottav⸗Ausg. 
nur 58 n Taylor's Reiſen, 3 Oktavbde., ſtatt 5 % 
nur 40 pr! — China, Land, Volk, Sitten fund Reifen, gr. 
Pr.⸗Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 
6 94 hülbſch geb., nur 50 %%! — Alluſtrirte Mythologie 
aller Völker, 10 Bde, mit vielen Kupſertafeln, nur 35 Apr: 
— Dr. Menzel, Die Kunstschätze des Alter thums, ent- 
haltend die Werke der Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛec., 
in den verſchiedeuen Perioden und Schulen der Kunſt, 
groß Pracht⸗Kupferwerk in Quart, mit 60 großen feinen 
Stahlſt, prachtv. geb., nur 2½ . — Album von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, 4 feine Stahlſtiche, Quart, incl, eleganter 
Mappe, nur 124! — 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werk, 
mit 200 Jüuſtratienen, pompös geb., 2) Hegel's ausge- 


Abbildungen, nur 4 r — Gedichte im Geſchmacke d 
Grecourt, 2 Bände (ſelten), 2 ,! — Alexander Dum. 
Werke zuſ nur 3 %! — Landwirthschaft, Allg meine. 


des 19 Jahrhunderts, 50 Binde, mit vielen 1000 den 


Romane, deutſch, 12 8 Theile, uur 4% — Eugen Sue's 
Romane, deulſch, 128 Theile, nur 4 % — Dr. 
Reuth, die Fortpflanzung des Venchen, groß Oktav, mit 
vielen Kupfertafelu, 1½ Re! — Das neue Decameron“ 
2 Bände, 2½ 4! — Boccaccio's Decameron, mi) 
12 be ühmten Kunſtblättern, 3 3 — Die geheime Hülfe 
für alle Geſchlechtskrankheiten, von Dr. Heiurich verſiegelt) 
1 — Deinhardſte ins Werke, Pracht⸗Ausgabe in 7 
Oktavbänden., ſtatt 12 % nur 501! — Chevalier 
Faublas Auswahl, in 3 Bon, 1 ! — Tara 
movas's Memoiren, die beſte vollſtändigſte deutſche 
illuſtrirte Pracht⸗Aus gabe, in 17 2 änden, groß Oktav, 
m. ſämmtl. ca. 50 r. Kupfertafeln, nur 7 I - 
(1 Die Geheimniſſe des Schaffots, vom Scharfrichter San- 
fon, 4 Oktav⸗Bände, 2) Geiſtergeſchichten und geheimniß 
volle Erzählungen, große Oktav⸗Ausgabe mit Kupfern, 


beide Werke zuſammen 40 Gr! — 1) Polizei-Geheim 


nisse, (Pariſer Sittenſchilderungen, 3 Bände Oktav, 
2) Der Jesuit (Kloſtergeſchichte), 2 Bde., 3) Der Krenz ⸗ 
zug der Schwarzen (Jeſuiten⸗Geſchichten,) 2 Bände alle 
3 höchſt intereſſante Werke, 7 Bde. Oktav, nur 1½ 5% | 
Ramberg’s Homer Ilyas in 21 Kunſtblättern 
des berühmten Ramberg, Text von Rietzſchel, größtes 
Quer⸗Fnlio, Prachtband mit Goldſchnitt, nur 24, 4 
— Heinr. Laube's Novellen, 10 Oktavbände, nur 40 ſgr.! 
— Lamartine's Werke, 45 Bände, Claſſiker-Forma“, 3 ½ 
S Wal ter Scott's beliebte Romane in 7 großen 
Oktavbänden, ſtatt 9 Ag nur 65 Fel — Walter Scote's 
beliebte Romane (engliih) 10 Oktavbände. 2½ % — 
1) Büffons Naturgeschichte der Vögel und Säugeibiere, 
2 Bände, mit 100ten kolorirten Abbildungen, 2)  Hum- 
boldt’s Au chten der Natur, 2 Bde, pompös gebunden, 
eide Werke zuſammen nur 58 n! — Gallerie Euro: 
päiſcher Städte, 40 berühmte Stahlſtiche von Poppel 
und Kurz in München, nur 28 e! — Moderne Clas 
siker (Heine, Börneze, ꝛc.), 10 ſtarke Bände, mit feinen 
Stalhſti ten, nur 35 Fal! 


F MUSIKALIEN. @% 


Opern-Album, 12 große Opernpotpouirris f. PianolFreiſchütz 
Don Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) alle 4% Opern 
brillant ausgeſtattet, zuſam men nur 2.94! — Salon-Com- 


positionen für Piano, 12 der befieiteflen Piecen von Aſcher, | 9 
Mendelſohn⸗Bartholdy, Richards ꝛc., eleg., nur 1 / —- 


Tanz-Album für 18 70, die neueſten und beliebteſten 
Tänze, brillant ausgeſtattet, nur 1 %! Lieder-Album, 


12 brillante Phantaſien über die beliebteſten deutſchen Lieder,]! 


eleg. ausgeſt., mit Goldrand nur 1 % ! — Jugend Album, 
30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, 
prachtvoll ausgeſtattet, nur 1 % — Opern-Duette für 
Piano und Violine, Barbier, Lucia, Hugenotten ꝛc., 12 
Opern zuſammen nur 48 n — 50 derfbeliebteſten Tänze 
für Violine, leicht arran irt, zuſammen nur 1 r! — 
Mozart uud Beethoven's ſämmtl. 24 große Sympho⸗ 


5% n — Schubert’s 80 Lieder, elegant, 24 
Festgabe für]; die Jugend, ca. 80 Lieblingsſtücke aus 
nißten, ayfammen nur 2 % — Beethoven un 
zart's sammiiche () Clavier - Sonaten, elega 

je werden bei Aufträgen von 5 5% an, die be- 

Gr atis kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be⸗ 

J Ein geehrtes Publikum wie unſere werthen 

Bitte! Kunden iſt in obiger Annonce eine große 

eignend, umſomehr, da wie bereits ſeit länger als 20 Jahren 

Der. nur neue, fehlerfreie, complette Exemplare expe⸗ 

wiederum nur direkt einſenden an die Export-Buchhand- 
lung von 

Geſchäftslokalitäten Bazar 6/8. 
Der. Bücher und Muſikalien find überall gänzlich Zoll- 


Opern, Liedern, Phantaſien ꝛc. lꝛc. der heliebteſten Son 
Quart⸗Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 Zell 
ſtellungen noch: Kupferwerke, Class ker ꝛc. 
Auswahl geboten, welche ſich als ſchönſte Feſtgeſchenke 
dirt werden, bitten daher Ihre diesjährigen Aufträge 
J. D. Pollack in Hamburg. 
und steuerfrei: 


wählte Werke, 4 Bde, gr. Oktav, Ladenpreis 6 , beibe 


2 


Um mit meinem großen 


Preiſen, ältere 


Nur acht. 


zu und unter 


n N, 
3 N al 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. 
Da ich mein Detail-Geſchäft gänzlich aufgebe, To verkaufe ich alle auf Lager habenden 


Waaren bedeutend unterm Koſtenpreis, wovon 


Preiſen einiger Artikel gefälligſt überzeugen kann: 

Waſchächte Bezüge von 2½ fer. bis zu den beſten in rein Leinen billiger wie überall,! 
4½ ſgr, breiten Zitz 2½ ſgr., beſte Qualität] 
3 ſgr, vie noch vorhandenen Kleiderſtoffe zu jedem Preiſe, einen Poſten 

5 Brillantines 

zu Kleidern, ¼ breit, die Elle 2 ſgr., Moiree-Röcke von 1 rtl. 20 ſgr., Moireeſchürzen in 
allen Größen v. 7½ ſgr., Steppröcke, doppelt wattirt v. I rtl. 2½ ſgr., Victoriaröcke, Warp⸗ 
röcke, Double⸗Jacken für Große von 1 rtl., für Kinder billiger. Alle Sorten Leinen, wollene 
und halbwollene Tücher, Flanells, Neſſels gebleicht, halbgebleicht und gedruckt ꝛc. ꝛc., alles 


Inlett v. 2½ ſgr., breite Schürzengingham v. 


unterm Koſtenpreiſe bei 


5, Reifſchlägerſtraße 55. 


Nheiniſche Wallnüßße. 


Streng reelle Bedienung. A. Gessner, Bingen a. Rhein. 


a Thlr. 5½ pro Etr., 
ca. 7 Stück 
incl. Sack. 


Nur äbt. 
eee 


Gold⸗ und Silberwaareulager 


zu räumen, verkaufe ich die neueften Gegenſtände zu den 


allerbilligſten 


Gold, Silbe „ 


5 
18 
PFF 
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dem Koltenpreife, 
L. Weil, 


2 


nien für Piano, große Pracht⸗Quart⸗Ausg., elegant, nur 
Album weiblicher Schönheiten, 32 feine Stahl- 4 1 


SSS SSS SSS 
ETW Nc ß 


3 Weihnachts⸗ Einkäufen 
F empfehle ich mein reichhaltig ausgeſtattetes Lager von 3 


(old- und Silberwaaren, : 
&enfer Damen-Uhren, 


Alféuide⸗ und ſilberplattirte Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich: 

Caffeebretter, Caffee- und Theekannen, Sahnengiesser, Zucker- 
dosen, Zucker- und Fruchtschaalen, Kuchen- und Brodkörbe, 
Tafelaufsätze, Blumenvasen, Armleuchter, Spiel-, Tafel- und 
Handleuchter, Weinkühler, Butterbüchsen, Essig- und Oel- 
Menagen, Flaschen- und Gläserteller, Messerbänke, Tischglocken, 
Bierseidel, Wachsstockbüchsen, Schreibzeuge, Rauchservice, be- 
stehend in Leuchter, Aschbecher, Cigarrenständer, Feuerzeug 
und Brett, Serviettringe, Weinkorke, Zahnstocherständer eto, 


8 ſowie die ſich für den praktiſchen Gebrauch ſehr gut bewährenden 


Alfenide-Essbestecke 


zu nachſtehenden Preiſen: 
Ä Tiſchmeſſer und Gabeln, pr. Died. Paar von 11 9% bis 19 , 
Eßlöffel, pr. Did. 4 % 20 r bis 10 , 
Theelöffel, pr. Dtzd. 2 % 10 I bis 5 9%, 
Suppenlöffel, pr. Stück 1 % 25 Gr bis 3 7% 15 S. 


W. Ambach. 
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Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Als Feſtgeſchenke empfehle in großer und geſchmackvoller Auswahl: 
Schreibmappen in Papier, Calliko und Schreibzeuge, Papeterien, 


Leder mit und ohne Einrichtung, Briefpapier mit Namen und Buchſtaben 
Photographie⸗Album u 25-200 Buldern, in trocknem und farbigem Stempel, | 1 
Portemannaies, Cigarren-Etuis, Federkaſten, Faberkaſten, & 

Notizbücher, Viſttenkartentaſchen, Reißzeuge, Tuſchkaſten, f 


Vr la ſlaſchen, 5 — 
Reiſeneceſſaires, Damenneceſſalres, 
Mufikmappen in Papier, Calliko und Leder, 
Schulmappen für Knaben und Mädchen, 


g r Spiele für Kinder, 
Copir⸗ und Stempelpreſſen, | Schreib: und Zeichen bücher, 
ſowie alle 


Schreib: und Zeichen materialien, 
Bilderbücher und Jugendſchriften 
„in größter Auswahl. 
Vollſtändiges Muſikaſien⸗Cager. 
Verkauf mit höchſtem Rabatt. 
R. Schauer, 


Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Breiteſtraße Nr. 12. 


Colorirbücher, Schablonen, 
Schreib⸗Album, Zeichenmappen, 
Zeichen vorlagen, 


— 


Die Nähmafchinen- Fabrit 
Bernh. Stoewer, Stettin, 
Breiteſtraße 10, HEN x 


% \ empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Näßmaſchinen beſtens. 


Kohlmarkt Nr. 6. Yu Mehrjährige Schriftliche Garantie, ſowie leichtfaßliche Gebrruchsanweiſung wird jeder Maſchine — 
L Zahl beigegeben, und 0 ae Nahmaf Unterricht gratts ertheilt. a 
n n genommen. a» { Beſte Familien⸗Nähmaſchine, Syiten Wheeler & Wilfon, mit den neueſten Verbeſſerungen . 
18 Jab! n und ſämmtlichen Apparaten, auf fein polirtem Nußbaumtiſch x ; 5 1 


ſich ein geehrtes Publikum aus nachſtehenden 


phraim Krombach, 


Gegen Nachnahme 
oder vorherige 
Poſt⸗ Einzahlung. 


Neue verbeſſerte Schiffchenmaſchine für Schueider, Kürſchner, Damenſchuhmacher ꝛc. 50 

Neueſte verbeſſerte Eylinder⸗Nähmaſchine, den Stoff nach mehreren Richtungen 
fon tſchiebend, für Schuhmacher 2c. 5 5 g ; \ ! a 3 J 70 

Beſtellungen nach außerhalb werden auf das Gewiſſenhaſteſte ausgeführt und Verpackung nicht 


berechnet. 
Breiteſtr. 10. 


Schwarz polirte hoͤchſt ſaubere 


| Photographie⸗Nahme jeder Größe 


in oval und ſtumpfeckiger Form 
empfiehlt en gros u. en detail 


Die Spiegelfabrik und Handlung von 
e Runge, Stettin, Papenſtr. 1, 


2 4% Thlr.; Kögel’s Fredizten 2. Aufl, 2 Bände & 23 Ser. und 1 Thir.; Rofihnek’s Fre- vorn. Ferd. Nagel. 


In allen Buchhandlungen gratis: 2 
Weihnachtskatalog von L. Rauh in Berlin, 1 
1 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen Auf 
lagen erschienen, nebst Preis- und ausführlichen Inhaltsangaben sowie den Recensionen angeschener 


Männer und Zeitschriften. Der Katalog enthält nu: zu Weihnachtsgeschenken geeignete Werke, «die #5 pie ch meine große Auswahl von Marmorſchaalen und 
sümmflich elegant gebunden durch alle Buchhandlungen zu bezie hen sind, unter Andern: Mülien » 


Alabaſter⸗Nippſachen zu Stickereien und Maleret. 
iefen, Andachten 5. Aufl. 4 Thlr., do, wohlfeile Ausgabe 2% Thlr.; Müllemsiefen, Zeu 


misse 10. Aufl., 4 Sammlungen A ½ Thlr.; Müllensiefen, Wort des Lebens 4 Sanmlu; zen Herm Sachse, Steinmetzmſtr. 


a % Thlr.; Beyschlag’s Leben 4. Aufl, 2 Thlr.; Beysehlag’s Predigten 2. Aufl., 3IB nde 


digtem 3 Bände à 20 Sgr.; Cassel, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr.; y 
Die religiösen Novellen der Verfasserin von „Stolz und Still“ und Anderer (Preis Silberwieſe Holzſtr. 2 
jeder Novelle 18—27 Sgr.); Humbert, über Rafnel's Sixtinische Madonna 9 Sgr. 


u rer Alhnm biblischer Bilder 1 1 1 N 1 ur —— R 7 N 
erg thetisehe Studien 15 Sgr.; Bibliothe Frleeh. u. röm. Classiker in D 8 = K 0 0 * h 2 + 
Vebersetzungen 18 Bände 2 Thlr.; M. Tiaudius, Tausend und eine Nacht für die Jugend 8 N Derr en und inder ardero en Lager von 
11. Aufl, 25 Sgr. Wegen des Inhalts und der hier nicht genannten Werke wild auf den Catalog selbst 
verwiesen. — Den Catalog sendet die Buchhandlung von L. Rauh in Berlin, Planufer 16, auf 7 
frankirtes Verlangen franko und gratis; auch ist er in jeder Buchhandlung gratis zu haben. | 0 SEI re 
Das Neueste, Schönste v Billigste nr Weinnachten 1 
gegen Einsendung von 1 auch “ Thaler; Albums in prachtvollster Ausstattung Berl 4 ich 
mit Goldversehluss ete., enthaltend: 2 B resp. 50 feinste Kabinetts- Photographien, N is 
nach Wunsch sortirt, religiöse Bilder, Portraits berühmter und beliebter Persönlichkeiten, | r 0 5 e D 0 m t r Ni e 1 8 
reizende Genrebilder, such höchst pikante erotische nach der Natur etc. etc. in tausend- 0 
fültiger Auswahl. | Se a 8 
Als ganz NEU und überraschend empfehle (bisher verbotene) er EI Strick⸗Wolle, D 
höchst derbe und witzige Neujahrs-Wünsche in noch nie geschener er Echt engl. Vigognia, 
| 


4 auch ® Thaler das Sortiment, 5 s Trott Hemden, Unterbeinkleider, Kniewärmer, Strümpfe, 
L. Dittmann'sche Kunsthandlung, Berlin, Leipzigerstr. 103. Soden, Tücher, Pellerinen, Seelenwärmer, Gamaſchen, Leib⸗ 


Das größte Lager von a i i N | ‚binden, Handfchube, Corſets, Röcke ꝛc. 
Tricothemden und Beinkleidern in Seide, Wolle u. Vigogne, empfiehlt zu Dilligften Preifen f 5 
geſtr. wollenen Knaben⸗ und Herren⸗Camiſols von 15 ünd! Bernh. Gramtz, Liudeuſtraße 6. 


25 Sgr. an, (EEE Bezugsquellen der beſten landwirthſchaftlichen F 
eſtr. Herren- Damen- und Kinderſtrümpfen, Gamaſchen, Leibbinden, Puls: und Deutſcher Maſchinen⸗Verein. — 
niewärmern, Schawls, Cachenez, „ breiten großen Umbindetüchern für Damen Hauptvertretung: Stettin, große Wollweberſtr. 30. 


in ſehr ſchwerer Waare a 1 Thlr. , Pellerinen, Seelenwärmern, Hauben u. Fanchons Zuckerfabriken, Brennereien, Brauereien, Stärkefabriken, Cichorienfabriken, Mahlmühlen, Gasaula en 
von 15 Sgr. an. Cementſabriken, Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen, Ventilatoren und Feldſchmieden, Eiſenwaaren und Werk- 


E Strickwollen und engl. Vigogne IH e uns eig verentgt Buch Spee ma 
in nur waſchächten Farben und beiten Qualitäten, in richtigem Zollgewicht zugewogen, Paul Dietrich, 
zu den allerbilligſten Preiſen. f 


uud 


Stettin, große Wollweberſtraße 30. 
Corſets DD ᷓ——ũ— Ds u Auslandes . 


DN | REBEL Des ——— 
für Damen und Kinder von 15 Jahren an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt C. Jentzen N Co. | Als Feſtgeſchenke 
Rudolf dr amitz, Schuhſtr. 3. empfehle ich Schloffere Weltzeſchichte, efeg. geb. zu dem 


72 herabgeſ i 10 
ei > Mönchenſtraße 23, one Deu, nun , 3% 10.9 
* ) „eleg. geb. R 
Meine F l b T 1 f Schillers Werke, eleg in 6 Band. geb, 122 * 10 Ir 
L. Bosch, 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


von Haus⸗Trlegrapheu aller Art, elertriſche und eind'ehle ich vorzüglich ged. 


>= R . 
2 n Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗, Dampf⸗ Wugenſtaße 3 
 Weihnachts-Ansftellungen nne Aa 


pneumatiſche, 


Honig: und Zuckerkuchen, ange nen n deen, Geſanghücher 


Leuchter, Kandelaber und Schaufenſter⸗ in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen von 2 2 e, 


ar zipau⸗Zuckerfiguren ud, engen i 
S ch —— > B aan c onfeet er era Waſerlelungs⸗ Hähne J u g en d 80 h 11 ft en 


Ventile ic. in allen Garnituren 
E R ‚er , „Ro d Verbindungsſtücke. 5 ö 
in reicher Auswahl empfehle ich der geneigten Beachtung,, Gae-K brenner ieder A i 


auf J Thaler Rählwaare J Sor. Rabatt. e füge ene Fee Für Naucher 
ren. 


LA 
ich abgel: N 
Pfeffernüſſe Röhren zu Waſſer⸗Anlagen. — Bet, ae“ 6 3 


Carmen a Stück 4 of 


1 i . Drud- und Sauge - Pumpen. amd... 2 
in belaunter Gite a Dicke 10 Sgr. [mug tun deren. eee 
P. II. Grauert, . ee 
. r eee e e ee eee 
0 7 0 an h 0 ' | 8 1 5 I ede allen Far v. 22 ler. 
Schuhſtraße 22 1. Breiteſtraße 4142. Aſchgcberſtraße Nr. 4, Capotten in Tpybet, allen Farben mit Pelz v. 27 % fgr., 
Schuhſtraße 22 u. Breileſtraße AA, 


Capotten in Sammt u. Plüſch, allen Farben v. 1%, ril,, 
Cap tte für Mädchen von 12 — 16 Jahren a Stück 


erlaubt ſich fein Lager aller Arten Uhren zur bekannten von 20 fer. au. 
Unſere Güte beſtens zu empfehlen. Capotten für Kinder in Thybet, allen Farben von 
= 15 ſgr. an. 


Capolten Zuthaten wie Watte, Futter, Pelz u. Schwan 
zu ſehr billigen Preiſen. 

Ich empfehle ferner als ganz außerordentlich 

billig, bauptſächlich zu Weihnachtsgeſchenken: Eine 

gro e Farthie Corſetten zu der Hälfte des 

wayren Koſtenpreiſes. 

Corſetten in weiß u. grau a Stück v. 12 ½ far. 

Corſetten in roth Cachmir a Stuck 25. far. ſonſt 
1 rtt. 15 for. 


Aſchgeberſtr. 4. 
22. Fertige runde Hi le — 


von 25 Sg bis 3 Thlr. 
d von 1 Thlr. 20 Sgr. dis 4 Thlr. 


| V. Canter, 


Weihnachts- Ausstellung 


den op udn 22d g 851 401525 . 


% n -en n mee laden 2 02 


2 — 18 a Ale. fe kinder — 1 Ehe a IT € Corſetten in gelb u. ſ. w Bee 20 Jer N * 
in er pie waaren Rappen is e 75 en e 2 Ferner halte an empfohlen RS ae 
für Kinder von 15 S . an. . Eu 2 ; vo 9 , 
iſt eröffnet, mit den neueſten Sachen reichlich ausgeſtattet und in unſeren aus“ Hauben n 2 Die beiten feen Damen» , fer 
gedehnten Räumlichkeiten überfichtlich aufgeſtellt. . Auguste HKnepel, Ei 05 Röcke in reichſter Ausmaß a Sig, 2 il an, 2 
Ichmeling d Gotte gr. Wo weberſraße 5. J Seer anf» Beten u map f f 
e e e e 
Ü g 9 Fette Kieler Sprotten, |” zii st: au non 17% 1 an cn e 2 
— amen-Chales u. Tücher a St r., 2 ſgr. T 
Heumarkt No. 7. Kieler Bücklinge, 8 und. 5% ser D* 
2 5 . 0 th . pfl W Lager 8 a Stck. v. 2 215 — = 
= i thi ren -Camiſols, die“ 
J. P. Lindner & Sohn, neue batharmen Flaumen, f dt bean a Sid. 237 for, tere l 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. (Demi- choix u. superior) er 15 fgr., 
2 lt billigſt und ſo noch viele Artikel nur bei 
Kr” 5 3 empfieh gl 1 Stock Louis Wien Sabre 26, 
. ber eines ndungs Patentes und dreier Preiſe, eg aus na rſtraße. 
3 is Fabrifate, in jeder Form unter Garantie. Car oc en. ee. Crinolinen⸗Fabrik. 


Tabackspfeifen, 0 92 2 2 
ese, Neue Stettiner Nähmaschinen-Fabrik 
Bernsteinwaaren, 5, Mönchenſtr. 5, 
b An Lager und Comtsir: Frauenstraße 41, 


empfiehlt dem geehrten Publikum Stettins undkumgegene ohr Lager von Näh⸗Maſchinen verſchiedener Konſtruktion 
zu ſoliden Preiſen unter kontraktlicher Garantie \ 
echt Amerikaniſche Howe Maſchinen für alle Näb-Arbeiten, vorzüglich für Schuhmacher, 
Schneider, Sattler, Tapezier, Seegelmacher, Militair⸗Werkſtätten u. dal. i. Preiſe v. 65 b. 200 %, Garartie 6 Jahre. 
Aecht Amerikaniſche Wheeler u. Wilſon Nähmaſchinen, elegant auf Nußbaum oder 
Mahagoni, uach der neueſten Verbeſſerung mit 22 Apparaten, für Familien, Wäſche, Konfektion u. dgl. von 38 % 


an, Garantie 2 Jahre. 
Schiff⸗Maſchine neuer Konſtruktion, für Gewerbe und Juduſtrie, N iſt durch geräuſchloſen 
ahre 


einfache Spannung beſonders zu empfehlen, von 34 74 au, Garantie 2 £ 
Dopvel-Steppftich-Handmaichinen für leichte Näh-Arbeit, unlösbare Nath, von 20 , an. 
Beftellungen auf alle Nähmaſchinen ſowie Reparaturen werden zu ſoliden Preiſen unter Garantie an⸗ 
gefertigt. Nähproben und Unterricht gratis. Tüchtige Agenten werden geſucht. 


Hartmann & Amblank. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle ich mein Lager der neueſten 


Gold⸗ & Silberwaaren 


zu den billigſten Preiſen. 


Alfenide und verſilberte Waaren 


liefere ich zu demſelben Preiſe, wie die Fabrikanten Jürst & Henniger 
in ihren Verkaufsläden in Berlin verkcifen. 
Gold, Silber und Juwelen nehme 


höchſten Preiſen an. 5 
Wiihelm Sperling, 
Liuouuiſenſtraße Nr. 18. 


empfiehlt 


C. L. Kayser. 
Operngläfer. 


Achromatiſche Operngläſer mit 6, 8 u. 12 Gläſern in] Gang und 
neueſter und eleganteſter Form und größter Auswahl. 
F. Hager, Aſchgeberſtr. 7. 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
8 Brillen, Lorgnetten, 
Naſenklemmer 
für Kurz⸗ und Weitſichtige. 
Operngucker 
in reichſter Auswahl. 
Barometer und Thermometer 
empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Ernst Stæger, 
Optiker und Mechaniker, 
Frauenſtraßſe 18 paterre. 
Der Umtauſch nicht paſſender Gläſer geſchieht ſtets gratis 


ich in Zahlung zu den reellſten nnd 


Schulzen- u. Königsstr.-Ecke. 


A. Toepfer, Hoflieferant 


empfiehlt billigſt: 
g e 
Katarakt - Waschtöpfe, 


2 


Wringmaschinen, . 7 1%; R 
33 F. Rain Spiegelfabrikant, 
Wurststopfmaschinen, Ste in, Papenſtr. 1 7 


empfiehlt 1 
elegante Gold⸗ und Mahagoni Pfeiler Spiegel nebſt 
Conſolen und Marmorplatten, Sopha⸗Spiegel jeder Art 
zu äußerſt billi en Preiſen. 
Für Händler halte ſtets Lager von Birken, Halb⸗Mahagonie⸗ und 
Goldrahm⸗ Spiegeln. 


——.ö B — — — 
Austerbrechmaschinen, 


eiserne Bettstellen 
in 16 verſchiedenen Sorten, 


Chamotöfen, 6 Grössen, 
Cocusdecken, 


Lampen Spiegelgläfer jeder Größe und Goldleiſten in allen Nummern. 
in allergrößter Autw ag Einfaſſungen von Bildern und Phetographien werden ſauber u. billig ausgeführt. 
Luternen 


für Stall⸗ und Straßenbeleuchtung, 
Regenschirmständer, 


Wir beehren uns die ergebene Anzeige zu machen, 


Ausstellung 
tel 


Ofenvorsetzer, 


. a 
Feuergeräthe, 


—————— een 
Wiener Caffeemaschinen 
in Meffing, Neuſilber und Kupfer, 


luftdichte Bouillontöpfe 


und diverſe elegante Artikel, welche ſich 
be ſonders zu 
Hochzeits- und 
Gelegenheiltsgeschenken 
vorzüglich eignen. 


A. 
2 


*ınyag-Io]nn Meins — Sisal leine aq 


unſerer 


Weihnachts. 


2 


nasbuspng n :ennd 3 


1 
Toepfer, Hofliefer ant, 
ehulzen: und Konigsſtr.⸗ Ecke. MR 


geneigten Beachtung. 


Gebrüder 


Neue türk. Pflaumen, 
Neue Böhm. Pflaumen, 


empfiehlt billigſt 
A. Hannemann. 


3 
Franz, Wallnüsse, 
Neue Sie. Lambertsnüsse, 


empfiehlt billigſt 
A. Hannemann. 


DACHPAPPE 
Asphalt u., 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrit von 


U. Haurwiiz & Go., 

Comtoir: Frauenſtraße 11—12. | 

Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 
Dachſteine, 


Neu ſte Erfindung. 
Knopfloch⸗, Doppelſteppſtich⸗ 
u. überwendlich nähende 
Maſchine. für den 
Familiengebrauch 


wie für Schneider 
empfiehlt 
C. A. Rudolph. 


beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein | Näheres über die redienle Heilung dieser Leiden nach Prof, Dr. Sampeons Methode f 
bof, billigſt. Julius Saalfeld, 2 m; SIE TER = 
Loniſenſtr. 20. | 2 ——— ͤ ͤ vd ⁵˙ A . AREA PSLRRARERBGAGENER TEN AUS & 
—— 2 58 id 8 h ar h 2 ti d 42 

12.5 0 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 42 Lungenlei en. Schwäche- Zustande. 
heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. d. EN a RETTET ̃]̃ s p ̃ ĩͤ TEE ©; 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. M NS 2 ' 8 
— — Schon über 100 geheilt. S iP yoanp ( A2 II I 80 uossop 0 e eee eee 5 


— ———— 
= | . a 7 fpr. Neue Teftamente v. 2 gr an. 
Bibeln desgl. mit Goldſch. u. Schloß billigt bei 


daß die 


mit dem 15. dſs. Mts. beginnt und empfehlen dieſelben einer 


Jenny, 
kleine Domstraße 20. 


Corset, 


eigener Fabrik in den neueſten Facon 
franzöſiſche 


2 i fi 
Corſets ohne Kay 
empfiehlt billiaſt 
A. Neumann, 
vorm. M. Graf, 
Roßmarktſtraße Nr. 9. 


Braunſchweiger und Gothaer 
Cervelatwurſt 


in anerkannt beſter Qualität, feinſte Braunschweiger Leher ⸗ 
Trüffel⸗, Sardellen⸗, Roth, Mett⸗, Sülz⸗ und Zungen⸗ 
Wurſt, beſten Weſtph. Pumpernitkel, 


” * 
Gänſebrüſte 
mit und ohne Knochen, in ſchöner Auswahl, 


empfiehlt C. Scholz, Breiteſtr. 5. 


A. Topfer, 
Hoflieferant 


ur 
e 


— —F—— 
Schulzen- und 
Königsst.-Ecke. 


- Knabe, Eliſabethſtr. 9. 
— DE 
Haus-, Reise-, Jagd- und Reit- 
Tabackspfeifen, 
Meerschaum-Cigarrenspitzen, 
Handstöcke, 
Cigarrenkasten, 
Tabacksdosen, 
Jagdgeräthe, 
Thierköpfe, 
Elfenbeinwaaren, 
Bernsteinwaaren, 
Lederwaaren, 
Feuerzeuge, 


Domino- und Schachspiele 
in reicher Auswahl empfiehlt 


C. L. Kayser. 


Möbel, DIE 
Spiegel u. Polſterwaaren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


„. Wendt, 
65 Breiteſtraße 65 


A. Toepfer, 
Hoflieferant, 
I. Lager 
Schulzen- und 
Königst .-Ecke. 


Tischlampen, 
Wand-, Hand- u. 
Hängelampen, 

Laternen 
und Ampeln 
von einfach bis 
elegant. 


Sophas verfauen By ban en 
Geruchlose 
Closets für Er- | 


wachsene u. Kinder 
nach Prof. Müller und 
Dr. Schür'schem 
— System 
g, mit sofortiger Selbst- 
e bDesinfection nach je- 
hr der Sitzung, liefereich 
% umgehendnaech 
„Bestellung so- 
wohl in einfacher wie 
eleganter Form 
T Du jedes Zimmer passend 
Preis eines soliden Closets incl, Verpackur 
14 Tblr, 
A. Toepfer, 
Fabrikant und Inhaber vieler Preismedaillen 
Stettin. 2 
Hoflieferant Sr. Königl Hoheit des Kronprinzen 


DEE — 
Das Bourlieeren, einzig praktiſche Methode Fenſter 
und Touren luftdicht zu machen, b forgt nur allein 

G. A. i asel, Rojengarten 64, 3 Treppen. 


... 2 — — — —U— 


e 


eee d e F eihnachtsausstellung 


August Müller, bse, Domfraße Mr. 8, , von Kinderſpielwaaren von 


(vormals Städtisches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Klein 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl- von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, „Stühle, Sopha, eigner Polſterung 


Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Betiſtellen mit Sprungfeder mg 8 NZ 
und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier- Arbei wird ſauber, ſchnell und preiswerte auge 0 1 0 oppe, li zen raße + 


rtigt bei 75 ier. 5 
er ᷣͤ v Zu geneigten Weihnachtseinkäufen erlaube ich mir mein auf das vollſtändigſte 


e / / æ /ęœꝶęʒm:nr Sue, Sms die 
a DIN ” 8 eater, Burgen, Druckpreſſen, rna⸗ , r „Stuben, Küchen, 
2 5 £ | ‚Mönchenftrafe 12, am Roßmarkt, una Kochheerde, Eine bebertende Auswahl von Puppenmöbeln, gekleideten Puppen, Wagen 
2 5 n 8 5 rege ir jeden Genres, Zauberapparaten, Tivoli, Boccia, ſowie jede Art von Geſellſchafts⸗ 
Ba 85 8 15 = RT = a # Deum, ge ſpielen und Fröbelſchen Spielen zur Selbſtbeſchäftigung für Kinder, in vielen neuen 
22 bei reeller und dauerhafter — — zu den allerbilligſten Preiſen. : Mujtern, Werkzeug und Schachtelſpielzeuge für Knaben und Mädchen und eine 
5 ußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. hübſche Auswahl der verſchtedenſten Porzellanſerviees. a 


5 F. A. Otto, IE 
M Hof⸗Lieferaut Sr. Majeſtät des Königs ir 
1. Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, W 
Kohlmarkt 8, 
empfiehlt zu Weihnachts⸗Einkäufen ſein Lager 


von Porzellan und Glaswaaren, als: 
Tafelservice, Tafelaufsätze, 


Wegen Geſchäfts- Verlegung 


empfehle ſämmtliche Beſtände meines in nur guten Stoffen ſortirten Lagers für Herren⸗Garderobe zu 
bedeutend ermäßigten Breifen.‘ R i 

Meine Schneiderei unter perſönlicher Leitung liefert wie bekaunt bei gediegener Arbeit moderne 
und elegante Facons und werden etwa nicht konvenirende Sachen gern durch andere erſetzt. 

Farbige Tuche zu Baſchlits a Elle 25 Ar, Baſchlis geſchnitten, 1 34 7½ H. 

Cachenez, Sch.ipfe desgl. zum Selbſtkoſtenpreiſe. 


Punschbowlen, 


Caffee- und Theeservice, 


A. Gaedke, FTT... — — — 
in Firma Gaedke & Tellhüscher. Kuchenschüsseln, l 1 Salatschaalen, 
kl. Domſtr. 10. Kuchenkörbe, r 
Dessertteller, Caraffen, 


Fruchtschaalen, Wein- und Wassergläser, 
Rauchservice, 
Cabarets, 
Cigarrenschaalen, 
Feuerzeuge, 


Zuckerschaalen, 


L. Krüger's Möbel⸗Fabrik, med 

Stettin, Loniſenſtraße 12 

empfiehlt ihr Lager Iſelbſigefertigterl Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, 
* 


N )essertteller, 


Compotteller, 


e Birken und Fichten von den ſchönſten, eleganteſten bis zu den einſachſten Facons "'Fieu chm Idee * 
MET RER 2 ' AR: 1 guren, 1 & chmuckdosen, 
unter Garantie zu den billigſten Preiſen. Busen, Taue 


Oel- und Essig-Menagen, 
Kartenschaalen etc. 


53V 2000006, 
N 


In. Fur Hündler ad Wiederverkäufer auen bedeuten 


den Rabatt. 


Statuen, 
Waschgarnituren etc., 


Schul mappen 


Pr 
y 


gr Dalifannor mie ebe getsur Tun, 8 N 
9 wofür ich 5 Jubre Gurantie leiſte, 5 
ſowie auch ſaͤmmtliche Re par a- 


in allen Größen bet turen werben billig gearbeitet bei 
i F. Huet, Inſtrumentenmacher, 
Albert Pägel, - e cher, 


Sattlermeiſter, große Wollweberſtraße 46. 


4 


[Angora-Franzen Astrachan 
ſchwarz, weiß zn 
: Crimmer 


braun, 


von 


A. Brockhausen, 


Hofvergolder Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 
gr. Wollweberſtr. 18, 


mpfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kronleuchtern, Figuren, 8 
owie empfehle in Folge ſehr billiger 
Wandleuchtern, Grup pen, Einkäufe zu bedeutend ermäßig⸗ 


ten Preiſen. 


Isidor Rewald. 


Breiteſtraße 44, 


ſchräguͤber Hotel du Nord. wu 


Armleuchtern, Spiegeln ꝛc. ꝛc. oc. 


zu den billigſten Preiſen. 


Teppich Franzen 


ſchwarz und braun, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Isidor Rewald, 
5 Breiteſtraße 44, 2. Br Die 2 
rägüber Hotel du Nord. SET ann na, a 

ir A Büchſeumacherei IR 

1 8 von Fr. Kl. ner, Stettin, Breiteſtr. 65, 

Auen pu au Serhere te wer 

u eiſerne Träger zu Bauzwecken in an. |vätbig, Reparaturen und Beſtellungen werden beſtens 


Längen und Höhen bilfigft bei ausgeführt. 
WIIh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Seifen und Parfümerien L . K 11 
1 0 fi - — 
un je t a. be a Louiſen⸗Keller. 
C. Ewald, 
große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. 5 eee 
C. Ewald, Stettiner Stadt⸗Theater. 
Sonnabend, den 18. D ber 1869. 
große e 1 aumüchſt der Neuſtad "Die wei de Dame; 
Komiſche Oper in 3 Akten von Boieldeu. 


Cabinet Sontag, den 19. Dezember 1869. 


ſchneid d Frif. Montecchi und Capuletti, 
um Haarſchneiden und Frifiren; Eee ober: 

(ig eig Dean ich mich zur Anfertigung ale Art Die Reise u Eonftantinopel; 
aararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager Genxebild in 3 Akten von Wexel und Wegener. 
von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Cpignons, | Ein Stündchen in der Schule. 

Toupets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preifen. Vandewille⸗Poſſe in 1 Akt vor Friedrich. 


Echt deutſche Nähmaſchinen. 


Die 
Nähmaſchinen⸗Fabrik 


von 


Bernh. Stoewer, 


Breiteſtr. 10 — Stettin — Breiteſtr. 10, 


empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide 
gebauter Nähmaſchinen, mit allen neueſten Hülfsapparaten für jede Näharbeit. 
Von heute ab zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Mehrjährige ſchriftliche Garantie, ſowie leicht faßliche Gebrauchsanweiſung 
wird jeder Maſchine beigegeben, und gründlicher Unterricht gratis ertheilt. 
Beſtellungen nach außerhalb werden auf das Gewiſſenhafteſte ausgeführt 
und Verpackung nicht berechnet. 
Breiteſtraße 10. 


"uauplowgnrG 


Echt deutſche Näbmaſchinen. 


h Barometer, 

Thermometer, Operngläser, Brillen, Lorgnetten, Bince-nez, 

Loupen, Mikroskope, Photoskope, kleine gangbare 
Dampfmaschinen, kleine Telegraphen ect. 


empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preifen! 
c. F. Schultz & Co. Nachfolger, 


Paradeplatz 7. Ernst Kuhlo. Paradeplatz 7. 


— 


